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für Anforderungen stellt , wie Formalismus und schablonen¬
haftes Wesen dort keine Stelle finden und von dem immer

treibenden und pulsirrnden Leben abgestoßen werden . Sie

würden dort sehen , daß Gesetze , Verfügungen , Urtheile , wenn

sie sich mit den Bedürfnissen der Zeit in Widerspruch setzen ,
wie Krebsschäden wirken , bis sie endlich von dem stets

kämpfenden und sich erneuernden Leben beseitigt werden .

Eine solche Beschäftigung muß einen Assessor interessiren ,
der danach trachtet , sich nützlich im Staatswesen zu be -

thätigen ; sie wird ihm über Vieles ein ganz neues Bild

geben , ihn in der Berührung mit den anderen Ständen er¬

kennen lassen , wie viel auch ein Jurist noch zu lernen hat

und lernen kann . Sie wird , wenn er später in seiner

Richterlaufbahn eine schwierige Entscheidung erwägt , die

Wagschale dahin sinken lassen , wo das praktische Leben sie

zu sehen wünscht , und ein Ende mit dem in letzter Zeit un¬

erträglich gewordenen Ueberwuchern schablonenmäßiger und

formaler Behandlung machen .
Ein Versuch kann ja nichts schaden . Ordne doch der

Justizminister einmal an , daß die Assessoren vor ihrer An¬

stellung ein oder zwei Jahre in anderen
, Kreisen arbeiten

und sich umsehen sollen ; er wird den Assessoren , dem ganzen

Richterstande und unserem ganzen Volke damit nur etwas

Gutes erweisen . ( Dieser Vorschlag , „ praktische " Richter zu

erziehen , hat wohl Manches für sich , aber es scheint uns

doch utopistisch , an die Möglichkeit seiner Ausführung in

Heinrich Paul de Cuvry , das aus einer Anzahl von Grund¬

stücken in und bei Berlin besteht und am 16 . März die

Allerhöchste Bestätigung erhalten hat , wird sich dies Ver¬

mögen in nicht zu ferner Zeit um 460,000 bis 500,000 Mk .

vermehren . Gegenüber den großen Aufgaben ans dem Ge¬

biete der Volksbildung sind diese Mittel allerdings völlig
unzureichend .
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Politische Tages - Rundschau .

— Das Telegramm des Kaisers . Die „ Magdeb .

Zeitung
"

schreibt : „ Wir hatten schon bald nach dem

Bekanntwerden des Telegramms , das der Kaiser an den

Geheimrath Hinzpeter gerichtet , die Ansicht ausgesprochen ,
daß nichts verkehrter frr , als ans der Kritik , die sich gegen
eine bestimmte Person und die von ihr betriebene polilische

Agitation richtet , schließen zu wollen , daß den Geistlichen

überhaupt jede Betheiligung am öffentlichen Leben

untersagt werden solle . Es wird jetzt auch von

anderer Seite bestätigt , daß der Kaiser sich aus¬

drücklich gegen eine solche Auslegung seines Telegramms

vepwahrt und erklärt haben soll , daß ihm nichts ferner gelegen

habe , als den Geistlichen eine maßvolle Bethätigung ihrer

politischen Ueberzeugung zu verwehren . " Die Veröffent¬

lichung des Telegramms , das einen so großen Sturm hervor¬

rief , läßt sich nach wie vor beklagen . — PastorSprenger
( Sülbeck ) veröffentlicht im „ Volk "

folgende Erklärung :

In dem Artikel : „ Der Gewissensstandpunkt in der Politik "

ist mir der Satz unterlanfen : „ Oder solle » wir (Pastoren ) auch ei »
absolut ergebenes Corps werden , das der Monarch lediglich für die
Roth als stets bereite Waffe in der Hand hält ? " Diesen Satz be¬
dauere ich nachträglich , da er dem sonst möglichst objektiv gehaltenen
Artikel ein schlecht subjektives Gepräge giebt , und nehme ihn als
übereilt hiermit zurück .

"

— Die „ Gesellschaft für Verbreitung der

Volksbildung "
feiert vom 6 . bis 8 . Juni d . I . in

Barmen ihr 25 - jähriges Jubiläum . Dr . Franz Leibing ,
Oberlehrer in Elberfeld , und unser Mitbürger Stadlrath

Fritz Kalle , damals Fabrikbesitzer in Biebrich , faßten 1870

den Plan , für die Fortbildung weitester Kreise unseres

Volkes thätige Personen und Körperschaften zu einem großen
Verband zusammenzufassen , und ihr Aufruf fand im ganzen

deutschen Vaterlande lebhaften Widerhall . 158 Vereine

und 1299 Personen traten gleich im ersten Jahre der

Gesellschaft bei , und die Zahl der Mitglieder steigerte sich
im Laufe der nächsten fünf Jahre auf 5144 . Zwar
blieb unter dem Einfluß der ungünstigen wirthschaft -

lichen und politisch - sozialen Verhältnisse der folgenden

Jahre ein Rückschlag nicht aus , aber trotzdem hat die Gesell¬

schaft ihre Leistungen niemals nennenswerth herabzumindcrn

sich gezwungen gesehen . Gegenwärtig zählt die Gesellschaft
3831 Mitglieder , und zwar 1075 Vereine und 2756 Personen .

In den letzten Jahren hat sich besonders die Zahl der

körperschaftlichen Mitglieder erheblich vermehrt ; es gehören
der Gesellschaft u . A . an : 34 Arbeitervereine , 136 Bildungs -

Vereine , 93 Bürgervereine , 203 Gewerbevereine , 68 Hand¬
werkervereine , 76 kaufmännische Vereine , 71 Lehrervereine ,
51 Logen , 87 Genossenschaften , 59 Gewerkvereine ,
außerdem landwirthschaftliche , industrielle und volks -

wirthschaftliche Vereine , Beamtenvercine , wissenschaftliche
Vereine , Magistrate und Gemeinde - Vertretungen , gemein¬
nützige Vereine rc . Die Gesellschaft hat auf sämmtlichen
durch ihre Satzungen bezeichneten Gebieten in den ver¬

flossenen 25 Jahren eine lebhafte Thätigkeit entfaltet . Die
Wandervereine der Gesellschaft haben in diesen 25 Jahren
3499 belehrende Vortrüge gehalten , wofür 175,000 Mk .
aufgewendet wurden . Für die Beschaffung guter Bücher und
die Gründung von Volksbibliotheken hat die Gesellschaft
schon mehrere Hunderttausende ausgegeben . Die Mittel znr
Durchführung ihrer Zwecke erhält die Gesellschaft aus ihren
Mitgliederbeiträgen und sonstigen Zuwendungen , die im

Jahre 1895 28,856 Mk . 90 Pf . betrugen . Außerdem
besitzt sie ein Vermögen von 102,000 Mk ., dessen Zinsen
alljährlich zur Verwendung kommen . Durch ein Vermächtniß
des am 7 . Oclober 1894 in Dresden verstorbenen Rentners
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13,000 Abonnenten
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Dir Gerichtsassefforen .

Die Frage der Gerichtsassessoren und deren Rechtes auf

f . Anstellung , welche das preußische Abgeordnetenhaus vor

- Kurzem vielfach beschäftigt hat , hat für das größere Publikum
direkt wenig Interesse und die bezüglichen Zeitungsartikel
werden einfach überschlagen . JndireK ist es aber sehr daran

interessirt , daß die größten Sicherheiten dafür gegeben werden ,

daß die anzustellenden Richter , denen eine so erhebliche Ge¬

walt übertragen wird , eine Vorbildung genossen haben , die

sie befähigt , die verschiedensten Lebensverhältnisse richtig zu

beurtheilen .
Die oft gehörte Redensart von den Entscheidungen vom

grünen Tisch , so manches in den letzten Jahrzehnten er¬

lassene Urtheil , das in viel zu starker Betonung des formalen
Standpunktes nicht immer den Bedürfnissen des jetzigen Ver¬

kehrslebens gerecht wurde , ferner der Umstand , daß so viele

wiMige Gesetze auf sozialpolitischem Gebiete , an dem ordent¬

lichen Richter vorübergehend , neue besondere Gerichkshöfe ,

meist aus Laien bestehend , anordnen , zeigt , daß in dieser Be¬

ziehung wohl Manches verbesserungsfühig ist . Die Justiz¬
verwaltungen haben dies auch nicht verkannt und auf ver¬

schiedene Weise , fei es durch Verbesserung uni ) Vertiefung

des Ausbildungsgcmges der Referendare , sei es durch Ein¬

wirkung auf das Universitätsstudium rc . , zu helfen gesucht .

Immer aber bleibt der Umstand bestehen — und dem schreiben
; wir zum größten Theil jenen Mißstand zu — , daß die

künftigen Richter viel zu wenig in Berührung mit den anderen
'

Kreisen des Volkes kommen .

Unsere Richter stammen meist aus Beamten - und Offizicrs -
- familien , werden in den Anschauungen dieser Kreise erzogen ,

in den Gymnasien lediglich für den Gelehrtenberuf vor¬

bereitet und kommen , ohne in der Regel irgend welche

| Fühlung mit den übrigen Volksklassen gehabt zu haben ,

auf die Universität . Auch hier Verkehr lediglich mit

j Gleichpehenden . Der Einfluß der Angehörigen anderer

Fakultäten ist unbedeutend . Wie man es auf dem

Gymnasium nicht gern sieht , wenn ein Schüler Interesse für

Dinge hat , die nicht im Gymnasialschulsystem liegen , so um¬

schließt die Studenten der Rechtswissenschaft sehr häufig eine

Geringschätzung der übrigen Disziplinen . Während der

Referendariatszeit bleibt der Verkehr fast ausschließlich auf

Juristen beschränkt und hier gewöhnt sich der angehende
Richter leicht an , sich geflissentlich von anderen Stünden

abMschließen , deren Streitigkeiten er entscheiden soll und

denen gegenüber er leicht das Gefühl der Ueberlegenheit , der

höheren Lebensstellung empfängt . Und das ist mehr wie alles

Andere geeignet , den Verkehr mit anderen Kreisen zu hemmen .

Ein so ausschließlicher Verkehr mit den eigenen Kollegen ,
nur in btzreaukratischeu Kreisen ist schädlich und für das

Staatswesen nicht zuträglich . Die Macht , die in der Hand

oes Richters liegt , ist eine außerordentlich große . Der

Richter muß dies wissen , dabei aber nicht aus dem Ange

verlieren , wie wichtig das , was er spricht , für seine Mit¬

bürger ist , wie oft von seiner Entscheidung nicht nur Theile

des Vermögens oder das ganze Vermögen abhängt , sondern

fluch das ganze Lebensglück , die ganze Existenz der Menschen .

Gr muß bei der hohen Bedeutung seines Amtes nicht nur

über eine große Fülle von Kenntnissen verfügen , seine Ent -

scheidungen nur nach sorgfältigster Durcharbeitung und

Prüfung der Sache abgeben , er muß auch das Gefühl dafür

haben , wie tief einschneidend seine Verfügungen und Urtheile

in das Leben des Volkes sind . Dazu bedarf er aber gründ¬

licher Kenntnisse des Valkslebens .

Während seiner Referendariatszeit wird er so Manches
von den Anschauungen und den Bedürfnissen der anderen

M Stände kennen lernen , aber nur das , was ihm zufällig

dienstlich vorkommt und was er von dem hohen Standpunkte

des Richters ans ansieht . Niemals wird er aber da in der

; Lage sein , wie man zu sagen pflegt , den Revers der

Medaille zu sehen, , einmal selbst zu fühlen , wie weh eine

mit den thatsächlichen Verhältnissen , den praktischen Bedürf -

niffen in Widerspruch stehende Entscheidung thun kann .

Man stelle deshalb den , der Richter werden will , einmal

ganz in das Laien - EIement , in das Leben hinein . Zeit

dafür ist jetzt und wahrscheinlich auch noch eine längere

Reihe von Jahren dann gegeben , wenn das Assessor -

M examen bestanden ist .
Bei dem Ueberschuß von Affessoren steht nichts im Wege ,

daß sich dieselben ein oder zwei Jahre anderswo beschäftigen .

Die Justizverwaltung hat kein Interesse daran , überschüssige
> Messoren zu beschäftigen , und wenn sie es unentgeltlich thut ,

um etwas mäßige Stellen zu sparen , dazu keine Berechtigung .

„ Die Assessoren könnten sich dann während dieser Zeit je nach

| ihrer Wahl etwa bei einer Stadtverwaltung , bei der Post , der
= Ryichsbank , in einem größeren Bankgeschäft , bei einer Aktien -

; gesellschaft ober sonst einem größeren Handelsgeschäft ober

einer Fabrik beschäftigen . Man würbe sie bort wohl gern

aufnehmen unb ihnen eine ihren Kenntnissen entsprechende
.< Dhätigkeit überweisen . Und sie würden nun aus erster Hand

lernen , was bas tägliche Leben in feiner Vielgestaltigkeit

Deutsches Keich .

* § of - und Personal - Nachrichten . Gestern Mittag
empfing der Kaiser im König !. Schloß zu Berlin den bisherigen
Boischafter der französischen Republik am Berliner Hose , Herbette ,
in Audienz , um dessen Abberusungsschreiben entgegenziuiebinen . Zum
Nachfolger Herbettes ist nuuniehr definitiv der ehemalige Botschafter
in Konstantinopel , Marquis de Noailles , ernannt morden .
Emanuel Henri de Noailles ist der zweite Sohn des bekannten
französischen Geschichtschreibers und Akademikers , des Herzogs Paul
de Noailles . Er ist 66 Jahre alt . Unter dem Kaiserreich hielt der
Marquis de Noailles sich der Politik fern ; nach dem Kriege schloß
er sich dem rechten Flügel der republikanischen Parte ! an . Thiers
ernannte ihn am 12 . Mai 1872 zum Gesandten in Washington .
1873 wnrde er Gesandter beim Quirinal und dort auch als Bot¬
schafter beibehalteu ; im Jahre 1882 wurde er in gleicher Eigenschaft
nach Konstantinopel versetzt . Seit 1886 stand er zur Verfügung des
Auswärtigen Amts . Der Marquis de Noailles ist Großoffizier der
Ehrenlegion . Als Schriftsteller hat er sich in einigen Werken über
polnische Geschichte und Littcratur bethäligt .

* Kerlin , 27 . Mai . Bei der gestrigen Parabe ,

welche anläßlich ber Krönung bes Czaren im Lust¬

garten zu Potsbam staltfanb , hielt ber Kaiser an jedes

Regiment eine Ansprache und beglückwünschte besonders das

Dragoner - Regiment zu , seiner Namensverleihung . Schließlich

brachte der Kaiser auf das russische Kaiserpaar ein Hurrahaus .

Während ber gestrigen Frühstücks täfel , welche anläßlich der

Krönung des Czarenpaares im Königlichen Schlosse statt -

fand , brachte ber Kaiser einen längeren Trinkspruch

auf das Czarenpaar aus . Er betonte , daß dasselbe
sich in diesem Augenblick die Krone aufs Haupt setze und

mit heiligem Oel gesalbt werde und daß in das Jauchzen
des russischen Volkes sich der Jubel anderer Völker , welche

durch besondere Abordnungen in Moskau vertreten seien ,
mische , nicht zum Mindesten der unsrige . Der Kaiser

gab in erhebenden Worten den innigsten Segenswünschen

für das russische Kaiserpaar Ausdruck und schloß mit einem

dreifachen Hurrah auf dasselbe .

In der letzten Sitzung des Herrenhauses wurde die

Resolution Drenkmann zur Beschränkung ber freien
Advokatur u . A . auch unterschrieben vom Oberbürger¬

meister Becker in Köln , Präsident des Oberkirchenraths
Dr . Barkhausen , Professor Dr . jur . Bürling - Greifswald ,
Oberbürgermeister Bunnemann - Bielefeld , Oberbürgermeister
Dr . Giese - Altona , Oberbürgermeister Dr . v . Jbell - Wies¬

baden , Oberbürgermeister Oertel -Liegnitz , Professor Reincke -

Kiel , dem früheren Justizminister v . Schelling , Oberbürger¬

meister Schneider - Erfurt , Oberbürgermeister Staude - Halle
und Oberbürgermeister Wegner - Brandenburg .

* Zahlreiche Prrfonat - Nerändrrnngen in der Arme¬
werden durch eine Extra -AuSgade des „ Militär - Wochenblatts " be¬
kannt gegeben . In den höheren Kommandostellen sind eine große
Zahl Verabschiedungen erfolgt . Zur Disposition gestellt ist der
bisherige Komniandenr der 19 . Division , General -Lieutenant v . Lenke ,
sein Nachfolger ist der General - Major von der Mülbe geworden , welcher
bis jetzt die 57 . Infanterie - Brigade befehligte ; von der Mülbe ist
gleichzeitig zum General - Lieutenant befördert . Ferner sind znr Dis¬
position gestellt die General - Majors Freiherr v . Kleist , Kommandeur
der 2 . Kavallerie - Brigade , Freiherr von der Horst , Kommandeur
der 28 . Infanterie -Brigade , v . Gaudh , Kommandeur der 8 . In¬
fanterie - Brigade , v . Fragstein und Niemsdorff , Komnwndeur der
33 . Infanterie - Brigade , und Sauer , Kommandant von Diedenhofen .
Tie beiden erstgenannten General - Major haben den Charakter als
General - Lieutenant erhalten . Der Ober - Qnartiermeister General -

Major Meckel ist zum Kommandeur der 8 . Infanterie - Brigade
ernannt , sein Nachfolger ist der General -Major Rothe , AbtheilungS -

chcs vom Großen Generalstabe , geworden . Oberst v . Oesterreich ,
Kommandeur des 10 . Infanterie - Regiments , ist mit der Führung
der 33 . Infanterie - Brigade , Oberst Ahleinann , Kommandeur des
35 . Infanterie - Regiments , mit der Führung der 11 . Infanterie -

Brigade , Oberst v . Krumbracht , Kommandeur des 4 . Ulanen *

Regiments , mit der Führung der 4 . Kavallerie - Brigade und Oberst
Graf Schlippenbach . Kommandeur des 3 . Dragoner - Regiments , mit
der Führung der 2 . Kavallerie - Brigade beauftragt . Oberst Freiherr
v . Seudcn - Bibran , Kommandeur des 18 . Dragoner - Regiments , ist

zur Vertretung des Kommandeurs der 18 . Kavallerie - Brigade
kominandirt . Vierzehn Oberst - Lieutenants , darunter die beiden
Grafen v . Kliiickowström , der eine Kommandeur des Garde - Kürassier -

Regiments , der andere Komniandenr der 7 . Kürassiere , sind zu
Obersten befördert .

» yevfünmtg des Instizminifter » . Der Justizminister
hat sämmtlichen Beamten seines Refforts die nachfolgende Ver¬
fügung zugehcn lassen : In letzter Zeit sind mehrfach Klagen darüber

zur Kenntniß des JustizministerS gelangt , daß daS rechtsuchende
Publikum bei den Justizbehörden nicht immer dasjenige Entgegen -

kouimcn im persönlichen Verkehr findet , auf das es berechtigten An¬

spruch hat . Wenn er sich hierbei auch um vereinzelte Vor¬

kommnisse handeln mag , so werden daraus doch nur zu
leicht abfällige Urtheile allgemeiner Art hergeleitet . Den

Justizbeamten wird daher zur Pflicht gemacht , im amt¬

lichen Verkehr mit dem Publikum jede Schroffheit m ver¬

meiden , bei Abfertigung der Parteien sich die thunlichste Forderung

angelegen sein zu lassen und namentlich Angelegenheiten der

nicht streitigen Gerichtsbarkeit rechts - und geschaftslinkundlgen Per¬

sonen bereitwillig Auskunft und Rath Ul ertheilen , soweit nicht

dienstliche Pflichten oder zu berücksichtigende Jnteresten anderer

Bctheiligten entgegensteheii . Die Dienstaufsichts - Bchorden wollen

der Befolgung dieser Anordiiung ihre besondere Anfmerksamkett
»» wenden .

4 » . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusamme » . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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* Zum Kernsteinproreß . In dem Strafverfahren wider
den Beriistcivwaarenfabritaiiten Westphal zn Stolp L P . soll ,
Zeitungsnachrichten zufolge , scstgcstelll worden sein , daß der Geheime
Kommerzienrath Becker zu Königsberg i Pr . sich mehrfach hoher
Verbindungen gerühmt und dabei Aeußeningen gethan habe , welche
geeignet waren , die Integrität der bei der Verwaltung des Bernstein -
reqäls betheiligtcn Beamten in Frage zu stellen . Falls solche
Aeußermigen deS Becker wirklich nachgewieseo würde » , so
wird , einer hochoffiziösen Mittheilung zufolge , der Minister
für Laudwirtbichast , Domänen und Forsten selbstverständlich die
nöthigen Schritte thun , um die strafrechtliche Verfolgung des
pp . Becker herbeizuführen . Die hierfür erforderlichen Maßnahmen
müssen aber , da über den jene Aenßernngen des Becker betreffenden
Tbatbestand bis jetzt nur Zeitungsnachrichten vorliegen und es
daher für die Beurtheilung desselben zur Zeit an jedem amtlichen
Material fehlt , ausgesetzt bleiben , bis das in dem Strafverfahren
wider Westphal ergangene Urtheil vom 15 . d . M . ausgesertigt und
dem genannten Minister gemäß seinem schon am 17 . d . M . gestellten
Ersuchen mitgetheilt sein wird .

* Rundschau im Reiche . In Stuttgart begann gestern
Mittag der Delegirtentag des Gesammtverbauds der evangelischen
Arbeitervereine Deutschlands unter Vorsitz des Lie . Weber -
MüucheN - Gladbach . Die Berichte deS Vorstandes und ans den
Einzelverbäuden wurden cutgegeligenommen , sowie die Einführung
der Wandernnterstütznng beschlossen . Am Abend fand eine große Fest -
Versammlung in der Arbeiterhalle statt , wo Pfarrer Naumanu -
Frankfurt in wirksamster Weise über die Bedeutung der Gewerkschafts¬
bewegung sprach . — Zn der gestern begonnenen deutschen Lehrer -
Versammlung in Hamburg sind etwa 7500 Lehrer und
Lehrerinnen aus allen Theilen Deutschlands und Oesterreichs ein¬
getroffen . Senator Nefardt begrüßte die Versammlung im Auf¬
trage des Hamburgischen Senats . Alsdann sprach Schulrath
Marahn - Hamburg über die Bedeutung Pestalozzis für die Erziehungs¬
ausgaben nuferer Zest . — Wegen MajestätSbeleidigung
wurde vom Landgericht I in Berlin der Schuhmacher Hoffmann ans
FriedrichSberg auf Denunciation seiner Ehefrau und
seines Sohnes zu vier Monaten Gefänguiß verurtheilt . Als
der Vernrtheilte abgeführt wurde , trat der Sohn an denselben heran
und ries höhnisch : . Siehst Du , das ist Dir Recht , nur viel zu wenig
hast Du noch gekriegt !"

Hätte sich dieser fmiberc Sohn nicht
schleunigst eulferut , so wäre es ihm auf dem Korridor , wo zahlreiche
Zeugen anwesend waren , übel ergangen .

Ausland .
* Frankreich . Ministerpräsident Meline befahl , daß alle

öffentlichen Gebäude in Paris gestern Abend anläßlich b er
Czarenkrönung illmninirt würden . Vormittags fand ein
feierlicher Gottesdienst in der russischen Botschaft statt , an welchem
Meline und Präsident Fanre theilnahmen .

* Großbritannien . In der „Tronth "
veröffentlicht der Ab¬

geordnete Labonchöre einen Artikel über Cecil Nho des , worin er
diesen folgendermaßen charakterisirt : Die Veröffentlichung der
chiffrftten Telegramme beweise , daß Cecil Rhodes 1 . sich als Ler -
räther am englischen Königreich , für das et eine unendliche Liebe
heuchle , bewiesen habe , und 2 . als Verräther an der Kolonie , welche
ihn zum ersten Beamten geivählt hatte , 3 . als Verräther an deii -
fenigen Allen , deren er sich als Werkzeug bediente und die er im
Stiche liefe , indem er jede Mitschuld von sich abwälzte .

* Spanien . Man berechnet dm Fehlbetrag des nächsten
Budgets für Cuba auf 300 Millionen Pesetas .

* Afrika . JnPretoria soll zn Ehren Präsident Krügers
rin Monument errichtet werdm , zu dem Mr . A . v . Wouw in
Pretoria bereits die Pläne entworfen hat . Auf einem Granitsockel
steht eine Marmorsäule und auf dieser die Statue des Präsidenten .
An den vier Ecken der Piedestals steht je ein Boer,seinen Präsidenten
vertheidigmd . Das ganze Standbild erreicht die Höhe von 40 Fuß .

Ans Ktadt und Land .

Wiesbaden , 27 . Mai .
- Verfonal - Uachrichtei ». Sek .-LieutenautKeple rvom 117 .

Jnf .-Regiment trat in die afrikanische Schutzlruppe ein . — Der Zahl¬
meister a . D . Hoffmann zu Stadtprozelten in Unterfranken ,
zuletzt beim 2 . Nassauischen Infanterie - Regiment Nr . 88 , erhielt
den Rothen Adler - Orden vierter Klasse . — Herr Oberpräsideut
Magdeburg mit Familie und Schwiegervater weilten gestern
Mittag i « Wicker und besichtigten das dortige Weingut .

— Knrhano . Der Altmeister der Magie , Herr Dr . Wiljalba
Stiefel !, wird am Freitag der nächsten Woche eine feiner berühmten
Soiröeu im Kursaale veranstalten .

— Rrstd - uz - Theater . Aus dem Biirean des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Es sinden nur noch fünf Vor¬
stellungen unter der Direktion Brandt statt . — Heute , Mittwoch ,
wird „ Die Modedame ohne Geld "

nochmals ( und zwar zum
letzten Mal ) gegeben . — Morgen , Domierstag , gelangt auf besouderen
Wunsch „ Der Herr Senator "

noch einmal zur Darstellung .
— Stadtansfchnß . ( Sitzung vom 27 . Mai .) Vorsitzender :

Herr Bürgermeister Hefe . Beisitzer : die Herren Stadträthe
Bartling und Wagemann . Es lag nur eine Streitsache zur
Verhandlung vor . Danach will Herr Wilh . Preis von hier in
dem Parterrestock des Hauses Jahnstraße 22 eine neue Schank -
wirthschaft errichten . Die Polizeibehörde sowohl wie die Gemeinde -
bchörde haben die Bedürf,nßsrage verneint und aus demfelben Grunde
hat der StadtauSschufe die Klage des Herrn Preis heute abgewiesen .

— Kilder irltnasfnnifcher Soldaten . Es wird uns ge¬
schrieben : In der Birch - und Kunsthandlung vouHeinrich
Roemer , Lauggasse 32 , ist eine Kollektion von 10 Gouachebildern
des Malers I . C . Frankeubach ausgestellt , welche die
Uuisoriuiruug der zwei nafsauischen Regimenter ( jetzt Nr . 87 und 88 )
während ihrer ruhmreichen Kämpfe in Spanien 1808 — 13 ver¬
anschaulichen . Diese Bilder zeichnen sich vor ähnlichen Darstellungen
durch echt künstlerische Auffassung , sorgfältige Ausführung des
Details in Uuisormirung und Bewaffnung und vornehme Behand¬
lung des Hintergrundes Vortheilhaft aus . Wir stehen nicht
au , diese Gouachebilder sämmtlich als höchst beachteuswerthe
technisch vortreffliche küuUerische Leistungen zu bezeichnen . Namentlich
die Bilder des Sappeurs , des Fahnenträgers , des Füsiliers , der
Grenadiere 1808 und 1810 verdienen volles Lob . Was den Gegenstand
anbetrifft , der in alt - naffauischen Kreisen besonderes Jntereffe erregen
dürfte , so bemerken wir , daß das 2 . Nassauische Regiment 1808 ,
das 1 . Regiment 1809 nach französischem Muster neu foriuirt und
nach dem spanischen Kriegsschauplatz abgesandt wurden . Vorher
hatte Nassau 4 selbständige Bataillone , deren Fahnen an die
ueugcbildeten Regimenter übergingen . Jedes Regiment bestand
aus 2 Bataillonen , jeder Bataillon aus 6 Compagnieen . Die
4 Centre -Compagiiieen waren Füsiliere ; auf den Flügeln standen
die 2 Eiite -Compagnieeu , und zwar auf dem rechten Flügel die
Grenadiere , ausgesuchte Mannschaften mit besonderen Abzeichen , auf
dem linken Flügel die Voltigeurs . Jede Compagnie hatte ihren
Sappeur , eine kräftige , bärtige Gestalt mit Axt und Schurzfell .
Sechs Jahre hindurch kämpften die iiaffauischen Regimenter ans
spanischem Boden tu 120 Schlachten und Gefechten für eine fremde ,
verlorene Sache ; fern ihrem Vaterlande ertrugen sie die größten
Austrenguuaen und Entbehruugeu und erwarben durch ihre Bravour
in einem tückischen Guerillakrieg die höchste Anerkenunug des
Schlachtenkaifers Napoleon und seiner Marschälle . Mit unvergäng¬
lichem Ruhme bedeckt , trugen sie ihre Fahnen in das nassauische
Vaterland zurück . Diese Tapferen sind es Werth , dafe man ihrer
gedenkt !

— Unglück nn den Kurve . Der am zweiten Feiertag an
der Kurve verunglückte Tourist ans Mannheim ist der 35 Jahre
alte Vorarbeiter bei den Kanslaiilageu in Mannheim , August
Heldenreich . Derselbe hatte sich dem Ausflug des bayrischen
llnterstützungs - Vereiits angeschlossen und war ohne Wissen des
Schaffners auf die Plattform des Eisenbahnwagens getreten . Durch
die Schwankungen an der Kurve wurde er aber berabgeschlendert
und in der schon bekannten Weise schwer verletzt . Die Kameraden
erhielten erst auf dem Bahnhof in Kastel Keuutnife von dem Unglück .
Der Verunglückte ist Familieuvater .

— Inuuiigsstrrit . In dem im heutigen Morgeublatt er¬
wähnten Prozeß zwischen der Tapezirer -Juuung und einigen Nicht -
Jniiuugsmeister » wegen der Lehriiugshalwng wird , wie

"
man uns

mittheilt , die iu der ersten Instanz unterlegene Innung Berufung
eiulegen .

— Klaffen - Lotterle . Wir machen nochmals darauf auf¬
merksam , dafe die Einlösung der Loose zur 1 . Klasse 195 . Lotterie
spätestens bis zum nächsten Freitag , Abends 6 Uhr , zu erfolgen hat .

— Mr das Kismarck - Denitmnl gingen ferner ein : Durch
Herrn Fritz Bergmann von Frau Apotheker Seyberth hier 20 Mk .

— Frühjahrs - Meeting des Rheinischen ^ ennvereina .
Nachdem der erste Renntag am 17 . Mai einen sportlich sehr be¬
friedigenden Verlauf genommen , scheint der 31 . Mai noch eine
Steigerung bringen zn sollen . Für die 5 Nummern des Programms ,
die sich cus einem Flachrennen , zwei Hürdeuremien und zwei Steeple
Chases zusaumtensetzen , sind 55 Meldungen eittgegaugen , au denen
die Ställe Weinberg , Graf Zech , v . Eyuard , v . Treskow , Lüttich ,
v . Oertznr zc . feen Hauptantheil haben . Auch der beste der deutschen
Hindernißreiter , Major v . Heyden -Liuden , fignrirt aus dem Pro¬
gramm , da er in der Haupt - und Schlußuummer , der Saudhof -
Steeple - Chase , Gennaro genannt hat . Die Neunen dürften also
recht interrssauten , gut besuchten Sport bieten .

— Vergeben wurden von den für den Neubau des
Königl . Forsthauses „ Chausseehaus " erforderlichen Bau¬
arbeiten die Maurerarbeit an Herrn PH . CH . Rossel zu Dotzheim,
die Zinunererarbeiten au Herrn H . Wollmerscheidt hier , die
Steiiihauerardeiten au Hernr B . Becker hier und die Dachdecker -
arbeiteu an Herrn W . Wagner hier .

— Mirsdadk » , 27 . Mai . Das „Militär - Wochenblatt "

meldet : v . Burby , General -Lieutenant z. D ., zuletzt Kommandant
von Rastatt , die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Jnfauterie -
RegimentS Graf Bülow v . Dennewitz ( 6 . Wests .) Nr . 55 ertheilt .
— Wöl bing , Vicefeldwebel vom Landw .- Bezirk Eisenach , zum
Sek .-Lt . der Rcs . des 1 . Nass . Juf .- Reg !s . Nr . 87 befördert . —
Hofmann , Pr .-Lt . von der Im . 2 . Aufgebots desLaudw .- Bezirks
Limburg a . L . , der Abschied bewilligt . — Kram m , Militär - Ober -
nnd Div .- Pfarrer vom II . Armeecorps , in gleicher Eigenschaft zum
VI . Armeecorps nachBreSlau zum 1 . Juni d

'
. J . versetzt . — Weite ,

Uuter - Roßarzt vom 1 . Hess . Hns .- Regt . Rr . 13 , zum Roßarzt ernannt .
* Sierstadt , 26 . Mai . Beim Brunneugrabeii verunglückte

der Lrunueuarbeiter Sch . von Igstadt dadurch , dafe , während er
sich im Schachte befand , das Seil des über ihm schwebenden ge¬
füllten Kübels brach und der Kübel ihm das eine Bein total zer¬
trümmerte , fobafe dasselbe ampntirt werden mußte .

* Fange : ,schMntbnch , 26 . Mai . Von einem überaus schweren
Schicksalsschlag ist eine hiesige Familie am Samstag Mittag
betroffen worden . Das 6 - jäbrige Töchterchen des Tünchers Karl
Herbig gerieth beim Spielen im Mühlweg unter einen dort
liegenden Holzstamm , welcher ins Rollen gekommen war , und
erstickte , ehe es aus seiner schreckliche » Lage befreit werden konnte .

* göchst , 26 . Mai . Ein Brand entstand gestern gegen Abend
in der Lehmannschen Möbelfabrik hier ; etz wurden bedeutende
Möbel - und Holzvorräthe vernichtet . Das Feuer soll durch Kinder ,
welche in den Hobellpänen mit Zündhölzern gespielt haben , ent¬
standen fei » .

* Köhr ( Westerwald ) , 25 . Mai . In der Nacht zum zweiten
Feiertag erstach hier ein junger Bursche seinen Stiefvater ,
der sofort gelobtet wurde . Der Mörder , ein Krüppel , entfernte sich
alsdann . Bis jetzt hat man , dem „ Nass . B ." zufolge, trotz aller
Nachforschungen » och keine Spur von ihm gesunden . Man ver -
muthet , daß er selbst Hand an sich gelegt hat .

* Castet , 26 . Mai . Hier erhängte sich in ihrer in der
Jordanstraße gelegenen Wohnung eine etwa 60 - jährige ledige
Dame , Frl . N „ seitherige Privatschulvorsteherin . Man nimmt an ,
daß die ans Stettin stammende Frau in einem Anfall von Geistes¬
störung gehandelt hat .

Vermischtes .
* Die Retchspost im Hofdienst . Die Briefe , welche für

den kaiserlichen Hof eiugeheu , werden von den Beamten , je nachdem
sie Privatsachen und folche Sendungen zu fein scheinen , welche
keine Verzögerung dulden ober offizielle Schriftstücke sind , gesondert .
Die ersteren werde » direkt ins Schloß befördert , die letzteren
gehen in das Civilkabinett des Kaisers . Natürlich gehört
zur Auswahl ein gewisses Feingefühl , das sich mit der
Hebung allmählich entstellt . Zur Beförderung dieser Post find be¬
sondere Briefträger , die sog . Kabinettboten , au gestellt , zu denen selbst¬
verständlich uieist nur ältere , erprobte Beamte genommen werden .
Die Auflieferung der Briese im Kabiuettspostamt Seitens des
Hofes geschieht durch Hosbedieustete , Lakaien : c„ wie überhaupt feer
Dienst der Post auch in dieser Beziehung streng geregelt ist . So
existiren genaue Vorschriften über alle Arten der Beförderung , fei
cs , daß der Kaiser im In - oder Auslande auf Reisen ist , daß es
gilt , für ihn und seine Gaste während der Manöver die nöthigen
Equipagen zu besorge » , oder daß eine fürstliche Braut ihren Einzug
in die Hauptstadt hält . Welcher Art dieser Dienst der Post bei
allen solchen Gelegenheiten ist , schildert u . A . ein anziehender Aus¬
satz im neneften Heft der beliebten Familien - Zeitschrift „ Zur Guten
Stunde " ( Deutsches Verlagshaus Bong u . Co ., Berlin W . 57 ) .

* Doch ei » » ewiger " Ztudcut . Wir habens kürzlich von
einem Greifswalder Studeuteu erzählt , der bis an sein Lebensende
Kandidat der Theologie war , um das Erbe eines verstorbenen Ver¬
wandten gemeßen z, , können . Nun wird in der „ Magd . Ztg ." an
ein würdiges Seiteiistück zu diesem „ ewigen " Studenten erinnert
In de » 70er Jahren war nämlich in Göttingen ein bemoostes Haupt
Namens Beste , das trotz feiner grauen Haare unermüdlich weiter
sttidirte , und das kam so . Ihm war von einer wohlhabenden Tante
eilt Stipendium von 400 Thalern jährlich testamentarisch vermacht
worden mit der Bedingung , daß dieses Stipendium ihm so lange
verbleiben sollte , als er mit Nutzen oder Erfolg ftnbire , worüber
ein Zeugnife eines Professors beizubringen sei . Beste hatte n . A .
auch bei Professor Klinckerfues belegt , und Klinckerfues erzählte , wie
gern er das verlangte Zeugitiß in folgender Form ausgestellt habe :
„ Er ist unter meinen Zuhörern stets der Beste gewesen , denn "

, fügte
Klinckerfues hinzu , „ er hieß ja Beste .

" Beste hat denn auch bis an
fein Lebensende in Göttingen „ studirt "

.
* Düstere sächsische Traumbilder .

Ich sah im Droom en ' Mann mit Käsen rcefen ,
Der dhad tu ’ Liebesbrief aus Drüsen lesen .

Worin uter eiugebackt Frommahsch de Brih —
Sei '

cegtter Brief an seine Amelie ! —
DaS war nid )’ fcheen !

Ich sah im Droom en ’ Mann in Meißen schbeiftn .
Der dhad in frifchgebrad ' ne Meisen beißen ;
Ax Sänger war ’sch, der grausam se verschlang :
Er neidete der Vcglein scheeuen Sang . —
Das war nid )’ scheen !

Ich sah im Droom zwce große Sterneschimbben
Vom „kleencn Hund " hinab nach Bärnc Habben ;
Ae hibsches Mädchen hob fe auf im Nu ,
Und zog dadurch sich einen Schmibben zu . —
Das war nid ) ’ scheen !

Ich sah im Droom en Mann nt Cossebaude ,
Der Schnitzel von en ’ alben Rosse taube ;
Da kriegt ' vor Schreck ' ich gleich en ’ Hexenschuß :
ES war das Fleisch von meinem Begasus ! —
Das war nid )’ scheen ! ( Fl . Bl .-

* Dom neuen Zchah . Der Berichterstatter der „ Daily News "

in Moskau entwirft das folgende Bild vom neuen Schah von
Persien . Muzaffer - Eddiu war niemals der Liebling feines Vaters .
Als Kind wurde er nach Täbris gesandt ; dort wurde ihm ein
persischer Lehrer beigegeben , der ihn vernachlässigte , nm seine ehr¬
geizigen Ziele zn erreichen . Und das gelang ihm so gut , daß dieser
Lehrer in Wirklichkeit Jahre laug die Provinz Azerbajan regierte .
Die Mollahs , welche den jungen Prinzen unterrichteten , setzten alle
Hebel an , um ihn mit Fanatismus zn erfüllen . Muzaffer war noch
ein bloßes Spielzeug iu den Händen feines Lehrers , als der Auf¬
stand der Kurden ansbrach ; er wurde aber zum Sündenbock ge¬
macht , als ihm die Unterdrückung nicht glückte . Nach Teheran ab «
berufen , blieb er in Ungnade bis 1882 . Darauf wurde er als
Gouverneur mit stark beschränkte » Gewalten nach Täbris zurück -
geschickt . Die Ungnade seines Vaters übte jedoch fern wohl -
thätigste » Einfluß auf seine Entwickelung aus . Er verlor das

Königliche Schans - iele .

Dienstag , den 26 . Mai : „ Die Angenotten " . Große Oper
m fünf Akten von G . Meyerbeer .

Ob die gestern gastirende Künstlerin , Fran Ella Appelt -
Penuarini ( au8 Olmütz ) , zu einer ersten Koloratur - Sängerin
unserer Hofoper geeignet erscheint , läßt sich nach der Partie der

„ Königin Margarethe von Valois "
keineswegs endgültig entscheibcn .

Für diese Rolle selbst und für diese bestimmte Art von Rollen hat
sie ihre Begabung unleugbar bekundet . Die äußere Erscheinung der
noch jugendlichen Künstlerin ist allerdiugs nicht gerade sehr königlich
und beherrschend , aber von sehr annmthvoller Würde ; ihr Mienenspiel ,
' hre Bewegungen , Alles ist fein und zierlich ; — auch ihr Gesang .
Für die Stimme selbst hat die Kunst mehr gelhau als die Natur :
das Organ ist nicht ohne eine gewisse Schärfe , auch etwas ungleich
im Klangs aber sehr virtuos ausgebildet . Die Beweglichkeit des
Tones ließ auch in den schwierigsten Passagen kaum Etwas zu
wünschen übrig ; ihr Staccato ist allerliebst , ihr Triller namentlich
auf höheren Tönen zuverlässig und von ansehnlicher Rundung , ihr
piano bis znm hmgehauchteri pianiesimo sehr klar und reizvoll . Eine
eigentlich packende Wirkung jedoch dürfte der Koloratur , trotz all dieser
schwerwiegenden technischen Eigenschaften , nicht gerade zuzusprecheu
sein , sie ist eben , dem spitzen Organ angemessen , mehr graziös als
glänzend ; ausreichend für die höfisch tändelnde „ Margarethe "

; — aber
wie ist es mit der „ nächtlichen Königin

"
, mit „ Constanze " und gar

mit der „ Susanne
" ? Gerade nach dieser Richtung soll doch dies Neu -

engagement fine durchgreifende Aenderung schassen . Nendening —
Ja ; Verbesserung - Fragezeichen . In der ersten Arie und dem
Damen -Trio war die Stimme durch begreifliche Erregung au der
freien Entfaltung behindert , die flackernde Tougebung ließ Schlimme »
befürchten , aber das Duett mit Raoul gelang über Erwarten : den
leicht koketten Ausdruck , der hier gefordert wird , wußte bk

Künstlerin sicher und zwanglos zu treffen ; im Finale zeigte
sich das Organ dem Ensemble gegenüber genugsam durch¬
dringend . Frau Appelt - Pennarini wurde vom Publikum
sehr freundlich aiifgenommeu und nach dem zweiten Akt durch
allgemeinen Hervorruf ausgezeichnet . Eine ziveite zuni Gastspiel
angemeldete Sängerin , Fräulein Jenny Korb ( aus Wien ) , welche
die „ Valentine "

singen sollte , war unpäßlich geworden ; so mußte am
Ende noch Fräulein Cronegg für ihre eigene Nachfolgerin ein¬
treten ; sie that es mit musikalischer Sicherheit und Gewandtheit , die

stets an ihr zn schätzen waren . 0 . D .

Aus Kunst und Leden .
* Franlifnrter Ztadtthealer . Aus bet Kanzlei des

Theaters wird uns geschrieben : Infolge vielfacher an dieJnteudanz
der Frankfurter Theater ergangener dräiigeuder Anfragen und
Bitten von Seiten des Publikums wird die am 10 . Mai gelegent¬
lich der Friedensseier >md unter Anwesenheit feer Majestäten statt -
gefundeue Festvorstelliing tiefen Freitag , den 29 . Mai , im Opern -
haufe zur Wiederholung gelangen , und zwar künstlerisch ganz in
derselben Weise , wie dies am 10 . Mai der Fall gewesen ist . Die
Preise zn dieser Borstellung werden die normalen Opernpreise fein
und werden Platzbestellungen täglich entgegengeii ommen .

* y <m den Flugblättern , welche die Firma Breitkops und
Härtel in Leipzig teil einiger Zeit heransgiebt , ist soeben eine geue
Serie von neun Blättern erschiene » , die von Eicheudorffs herrlid )em
Gedicht „ Wem Gott will rechte Gunst erweisen " mit einer etwas
nüchternen Zeichnung von Dasio eröffnet wird . Auch des gleichen
Künstlers Illustration zn „ Es ist bestimmt in Gottes Rath "

, obgleich
Ichö » empsmiden , leidet etwas unter ihrer allzu großen Kargheit , die
der Phantasie keine kräftige Anregung bietet . Daraus sollte aber
gerat » bei diesen volksthümlichen Blättern Bedacht genommen werden .
Das landschaftliche Element überwiegt diesmal stark . So finden wir
eme markige Zeichnung , Meer und Land darstellend , von E . Hansen zu
dem bekannten Gedicht „ Schleswig -Holsteiil meerumfchlnngen " und
zum Jubrkmim des Herzogs von Anhalt eine schlichte , aber poetische
Darstellung von E . Kiesling znm Anhaltlied . Lolkmaun steuert

eine hübsche Zeichnung zn „ An feer Saale hellem Strande " bei ,
bietet aber merkwürdiger Weise von den „ Burgen stolz und kühn "

nur die Rndelsburg , obgleich er die nahen Thürme von Saaleck
in perspektivischer Ansicht sehr wohl mit hätte verwerthen können .
Th . Rocholl , feer bekannte Soldatenmaler , bringt eine schöne Zeichmmg
zu Hauffs „ Morgenroth " und Joh . Gehrts eine markige humoristische
Komposition , altgermanische Zecher darstellend , zu dem Lied von den
alten Deutschen , die immer noch eins tranken . Kräftig und volks -
thiimlich gestalten sich die Zeichnungen von W . Müller - Schonefeld zu
„ Es ist ein Ros ' entsprungen " und „ Drei Lilien , drei Lilien " . So prägt
sich denn auch iu dieser Serie wieder im Allgemeinen ein verständniß -
volles Streben der Künstler aus , dem Schatz unserer Volkslieber
eine wirksame Fassung zu geben . Möchten die Blätter , die das
Stück nur 10 Pfennige kosten , recht weite Verbreittmg finden . Hier
thut sich der von viele » Seiten so unverständig geschmähten Kolpor¬
tage ein neues , ersprießliches Feld auf .

* Das fünft « Kett des „ Pan " , wiederum iu der alten ,
überaus glänzenden Ausstattung , enthält als interessantesten , künst -
lerifchen Beitrag eine höchst geistvolle Radirung Max Klingers ,
Penelope darstellend , die , in einem durchsichtigen , schleier-
artigen Gewände , vor ihrer Teppichweberei sitzt . Tas Blatt
ist durch lithographische Plattcn in einigen Tönen kolorirt
und wirkt sehr fein , obgleich es , wie alle Klingersche «
Radrrnngen , des eigentlichen malerischen Reizes der Radirungen ,
jener kräftigen Wirkungen von Schatten und Licht , entbehrt . Es
hat eben andere und zwar keine geringeren Reize . Von Heinz Heim
finden sich wieder einige fkizzenhaste Zeichnungen reproduzirt .
wackere Lentnugeu , denen aber vielleicht durch diese zum Theil kost -
oare Reproduktion eine zu große Ehre widerfährt , so z. B . scheint
iiusble Röthelzeichnnng , haarflechteiibes Mädchen , verzeichnet , insofern
der rechte Arm viel zu groß und mächtig zur Figur wirkt . Der
Plakatkunst ist cm interessanter , reich illuflrirter Artikel gewidmet .
Besonders anregend ist ein Aussatz mit Abbildungen Über die
Stickereien von Hermann Oberst , die neuerdings so viel berechtigtes
Aufsehen machen . Alfred Lichlwerk kommt noch einmal in interessanten
Ausführungen auf die Wiedererweckung bet Medaille zurück . Inter¬
essante und schöne Illustrationen begleiten den Text . Otto Eckmanu
debutirt wieder mit einer Reihe seiner schönen , zum Theil farbigen ,
ornamentalen Kompositionen . Eine stimmungsvolle Radirung „ von
der oberen Lahn " steuert Otto Ubbellobbe bei ; eine anvtte landschaft -



Gerichlssaal .

— Wiesbade » , 27 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

k>err Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der König !. StaatS -

, iiwa !ti
'
chaft : Herr Referendar Dr . Meyer unter Assistenz des

tzerrn Staatsanwalts La nger . — Der Lithograph L . von hier ' st

«am Schöffengericht wegen Körperverletzung zu 3 Monaten Gc -

i fSnanife verurtheiü worden . Auf die Berufung des Bestraften hm

bat die Strafkammer dieses Urtheil aufgehoben und die ^ rcihelts -

strafe in eine Geldstrafe umgewandclt . Da L . auch die Kosten der

Berufungsinstanz auferlegt wurden , griff derselbe dieses Urtheil mit

dem Rechtsmittel der Revision an . Das Oberlandesgericht gab

derselben statt , hob das Urtheil des Berufungsgerichts auf

„ ud verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung und

Entscheidung iu die Berufungsinstanz zurück . Nach den

für das Gericht maßgebenden Erundsätzen des Ober -

- andesgerichts legt das Gericht heute , den Aussührungcu des Bcr -
■ Leidigere , Herrn Rechtsanwalt v . Eck , entsprechend , die Soften der

Bmnungs - und der Revisionsinstanz , sowie des heutigen Termins

der Staatskasse auf . — Wie das „ Tagblatt
" seiiier Zeit berichtete ,

ist am 26 . Februar d . I ., Mittags gegen 12 Uhr , auf der Kreuzung

von Hellmund - und Blcichstraße der aus der Bleichstrawchiile

kommende 8 Jahre alte Max Stamm von hier von einem Milch -

fnhrwerk überfahren und wie tobt vom Platze getragen
worden . Dieser Vorfall führt heute , den Führer des be¬

treffenden Fuhrwerks , den Milchkutscher Wilhelm R . von

Biebrich a . Rh . , geboren 1875 zu Klein - steinheim ,
vor die Schranken der Strafkammer . Er wird beschuldigt , beim

Einbiegcn des von ihm geleiteten Fuhrwerks von der Bleich - m Die

Helmundstraße nicht Schritt gefahren und durch Fahrlässigkeit die

Verletzung des Max Stamm herbeigeführt zu haben . Der Angeklagte

giebt an,
'
er sei absichtlich rasch und in großem Bogen gefahren , um

vor den Kindern die Straßenkreuzung zu passireu . Darm hatte er

sich verrechnet , der kleine Stamm wurde von der Scheere oder dem

Pferde umgestoßen und von zwei Rädern überfahren . Er hatte das

Schlüffelbein gebrochen und verschiedene äußere Verletzungen erlitten ,

zu deren Heilung er sich 3 Wochen im städtischen Krankenhaus bc -

5S fand . Der Angeklagte wurde schuldig erkauut und mit 6 Wochen

Gcfängniß bestraft .

Die Krönung des Czaren .

hat gestern Mittag , wie bereits gemeldet , in überaus feierlicher ,
pompöser Weise stattgefunden . Schon in den frühesten Morgen -

'
stunden hatten sich Tausende und Abertausende in der Nähe
des Kreml eingefunden , um die Prozession zur Krönungs -

- Kathedrale in Augenschein zu nehmen . Um 7 Uhr be -
i garmen bereits die Glocken zu läuten . Kanouenschrisse
r wurden abgefeuert . Die zur Krönung geladenen Persönlichkeiten
: versammelten sich in der UspenSki - Kathedralc . Die Kaiserin - Wittwe

nahm auf dem Thron Platz . Als gegen 10 Uhr das Czarenpaar
den Weg zur Krönungs - Kathedrale antrat , läuteten tue Glocken

sämmtlicher Kirchen Moskaus , die in Reih
' und Glied auf¬

gestellten Truppen präsentirten . Eine ungeheure Meuschemnenge
brach in stürmische Jubelrufe aus . Um 10 Uhr verkündete
ftierliches Glockengeläute , daß der Czar sich und der Czariu die

Krone aufs Haupt gesetzt hatte . Um 12 Uhr 50 Minuten war die

feierliche Cercmonie beendet . Der Donner der Geschütze und das
Läuten der Glocken gaben der Bevölkerung knud , daß sich die Krönung
vollzogen habe . Bald darauf erschien das Czarenpaar am Ansgang
der Kathedrale , von stürmischen Jubelrufe,i empfangen , und begab
sich zunächst nach der Verkündigungs - Kathedrale .

An die Krönung schloß sich gestern ein Festmahl des Czareu -
? vaareS . Auch dem diplomatischen Corps wurde ein Diuer gegeben .

Werids fand großartige Jllumiiiation statt .
Fünfzehn Strafnachlaffe nnd Amnestirungen wurden verkündet ,

sowie Erlasse an Stenerrückständeu für das europäische Rußland
und für Polen . Die Grundsteuer wird aus 10 Jahre um die

Hälfte herabgesetzt . Geldstrafeu werden erlassen oder ermäßigt ,
die Forderungen des Staates verschiedener Art werden nieder -

Sagen . Ferner werden erlassen : Verurtheilungen sür
,rc Vergehen , welche mit Ermahnung , Verweisung ,

Geldstrafen bis zu 300 Rubel oder mit eutsprecheuder
Haft bezw . Gesängniß bedroht sind . Ausgenommen sind Diebstahl ,
Unterschlagung , strafbarer Eigennutz , Wucher,

'
leichtsinniger Bankrott ,

: Vergehen gegen Ehre und Gesundheit . Die nach Sibirien Ver¬
bannten können nach Ablauf von 12 Jahren nach dem E ' Ntrefsen

M dortselbst , sowie die nach entfernteren außersibirischeu Bezirken Ver -

f liche Radirung stammt von O . Gampert . Prosaische und poetische
t '

Beiträge von Franz Evers , Gustav Falke , O . E . Hartleben , Heinrich
= Hart , Wilh . Bode u . A . geben dem fünften Hefte , das den ersten
t Jahrgang des Pan in würdiger Weise abschließt , erhöhtes Jntereffe .

* I „ 50 Minuten nm die Erde . Auf der elektrischen
r Ausstellnng , die zur Zeit in New - Fork stattfindet , wurde cm

E Telegramm rund um die Erde geschickt . Das Tckcgramm , lautend :
B . Gott erschuf die Schätze der Natur , und die Wiffenschast benutzt
k die elektrische Kraft zum Ruhme der Natione » und zum Frieden

g7 der Welt "
, wurde vom Präfidenten der telegraphischen Abtheilung ,

I Gandler , der auf der einen Seite des Tisches m der Ausstellung
V saß , abgesandt ; auf der anderen Seite des Tisches saß Edison , um

l dasselbe nach seiner Weltreise in Empfang zu nehmen . Um 8 Uhr

f 31 Minuten ging die Meldung über Chicago , Los Angeles , San
? Francisco , von dort nach Vancouver , Winnipeg , Montreal , Canso ,

6 London , wo es nach 4 Minuten eintraf . Von dort gmg es dann

[ weiter über Lissabon , Gibraltar , Malta , Alexandria , Suez , Bombay ,
: Madras , Singaporc , Schanghai , Nagasaki und Tokio , um endlich
b 50 Minuten nach der Absendung von Edison am AusstellnngStiscge
s in Empfang genommen zu werden . Dies ist die schnellste Befind ^
fr lang , die jemals mittels des internationalen Telegraphen vor sich
L gegangen . Die Kosten des Telegramms betrugen 152 Dollars .

* Verschiedene Mittheilungen . Am 1 . Pfiugstfeiertag ,
E'

Vormittags , wurde im Bonner Friedhof die sterbliche Hülle der
i Fran Clara Schumann an der Seite ihres Gatten zur ewigen

Ruhe gebettet . Professor Sell hielt vor dem Sarge in der Friedhof -
i kapelle über die Textesworte „ Wer in der Liebe lebt , lebt in Gott ,
El Henn Gott ist die Liebe " die Gedächtnißrede und schilderte in ttef -

| kmpsundcnen Worten , wie sich in dem ganzen reichbewegten Leben
e der Verstorbenen das Bild einer großen , idealen Künstlerin und

i einer reinen , edlen Frau in seltenster Vollkommenheit ausgeprägt
| finde .

Der italienische Staatsmann Gras Menabrca , geboren
l 4. September 1809 , ist in Chambery ( Frankreich ) gestorben . Er
L war einer der bedeutendsten und thätigsten Staatsmänner Jung -

t Italiens , Soldat und Diplomat und hat in schwierigen Zeiten dem
werdenden wie dem gewordenen Italien große Dienste geleistet . Er

r war zugleich ein großer Gelehrter , insbesondere auf dem Gebiet der

UMathematik , und er war Mitglied zahlreicher gelehrter Gesellschasten
- ht allen Ländern , wo man die Wissenschaft hochhält .

37 . Mai 1896 . Getto 8Wiesbadener Tagblatt tAbend - NnSgabe ) . Beklag : Langgafse 87 .

bannten nach 10 Jahren einen freien Aufenthaltsort wählen mit
Ausnahme der Hauptstädte und hauptstädtischen Gouvernements
und ohne Wiederherstellling ihrer Rechte . Verbrecher , welche
in Sibirien oder in entfernteren GouveriiemeutS inteniirt oder
an bestimmte Wohnorte gefesselt sind , erhalten ein Drittel
Strafermäßigung . Zur Aiisiedclung Verschickte sollen nicht nach
10 Jahren , sondern nach 4 Jahren Bauern werden . Die zu
Zwangsarbeit Verurtheilten erhalten ein Drittel Straferlaß . Die
Strafe einer lebenslänglichen Zwangsarbeit wird in 20 Jahre
herabgemindert . Ferner wird eine ganze Reihe anderer Straf¬
milderungen befohlen . Flüchtlinge aus dem Czarenthum Polen
und den westlichen Gouvernements , welche keinen Todtschlag , Miß¬
handlungen , Raub oder Braudstiftuiig zur Unterstützung des
polnischen Ansstaudes begangen haben , werden , wenn sie ins Vater¬
land zurückkehrcu und den Eid der Treue leisten , von der Polizei¬
aufsicht befreit .

Besonders zu betonen ist , daß auch die deutschen Prediger
der Ostsee - Provinzen , welche wegen Verstoßes gegen die
Kirchcugesetze verurtheilt worden sind , in den Gnadenerlaß ein¬
geschlossen sind .

Das Manifest des Czaren besagt u . 81. : Wir thun kund und zu
wissen allen unteren getreuen Unterthemen : Nachdem wir durch den
Willen und die Gnade des allmächtigen Gottes heute die heilige
Salbung empfangen haben , fniecn wir am Throne des Herrn
der Herrscher mit der inbrünstigen Bitte nieder , die Dauer
unserer Negierung zum Heile des geliebten Vaterlandes zu
segnen und in der Erfüllung dieses unseres heiligen Gelübdes
uns zu starken , treu und unentwegt das von den Vor¬
fahren übergebene Werk des Ausbaues des rllssischen Landes
und der Befestigung des Glanbens , der guten Sitte und der wahr¬
haften Erleuchtung fortzusetzen . Indem wir erkennen , was allen
unseren getreuen Unterthanen Roth thnt , und in Sonderheit unsere
Blicke lenken auf die Mühseligen und Beladenen , seien sie dies auch
aus eigener Schuld ober Pflichtvergessenheit , folgen wir dem Drange
unseres Herzens , auch ihnen die möglichste Erleichterung zu gewähren ,
bamit sie an diesem denkwürdigen Tage unserer Krönung den Pfad
eines neuen Lebens beschreiten , freudig an dem allgemeinen Jubel
des Volkes theiluehmeud .

Anläßlich der Czareiikrönuiig ist die russische Grenze für
drei Tage gesperrt . Niemand darf dieselbe passiren . Krakauer ,
nach Warschau reisende Kaufleute mußten znrückkehreii . Auch die
Getreidezufuhr aus Kongreß - Polen zum Getreidemarkt in Krakau ist
ausgeblieben .

Wie ans Warschau gemeldet wird , verhastete die Polizei
gestern 60 verdächtige Personen , darunter eine Anzahl
russischer Studenten , bei denen nihilistische Proklamationen vor¬
gesunden wurden .
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Berlin , 27 . Mai . Die Morgenblätter melden aus Wien :
Angesichts der von Deutschland beschlossenen Erhöhung der Zucker¬
prämien sind die beiden Regierungen in Budapest und Wien in
Verhandlungen eingetreten und werden schon in den nächsten Tagen
den beiden Parlamenten den Entwurf eines Gesetzes vorlegen ,
welches sie ermächtigen soll , im Bedarfssall die Znckerprämie ,
vom 1 . August c . äugefaiigen , zu erhöhen ; über das Maß der
Erhöhung dauern die Verhandliingen noch fort . Die Handhabung
des Gesetzes ist aber voraussichtlich vom weiteren Verhalten Frank¬
reichs in der Znckerfrage abhängig .

Viktoria ( Brit . Columbia ) , 27 . Mai . Beim Zusammenbruch
einer Brücke sind 50 Personen , meist Besucher aus den Ver¬

einigten Staaten , welche zur Feier des Geburtstages der Königin
hierher gekommen waren , ertrunken .

New - Nork , 27 . Mai . Eine Depesche ans Detroit beziffert
den Verlust an Menschenleben durch den vorgestrigenCykloit
ans 100 Tobte . Dem Cyklon war ein Gewitter mit unaiishörlichem
Blitzen voranfgegangen . Die Erde zitterte wie bei einem Erdbeben .
Die Erderschütteruug verwüstete ein30 Meilen langes , nur ^ « Meilen
breites Gebiet . In Cairo i :n Staate Illinois scheiterte eine Dampf -
sähre . 30 Personen ertranken .

Havana , 27 . Mai . Die Kolomie Suarez ValdeS schlug eine

starke zu den Truppen Maceos gehörige Abtheilung in der Nähe
von Koiisolazion . Die Jusnrgenten flohen nach einem Verlust von
39 Tobten . Die Spanier hatten 27 Verwnnbete . Snarez ValdeS
würbe an einem Arm unb au der Hüfte verwundet .

Depeschsilbüreau Herold .

Kerlin , 27 . Mai . Dem Grafen Wilhelm Bismarck
wurde gestern in Königsberg ein Sohn geboren . Für den Fürsten
Bismarck ist dies der erste Enkel seines Namens . — Sämmtliche
nach Deutsch - Südwestafrika kommaudirte Offiziere und
Aerzte wurden gestern nach Berlin berufen , um ihre Ausrüstung zu
empfangen . Heute werden die Mannschafteil dort eingekleidet . Am
Freitag tritt die gelammte Verstärkung die Reife nach Hamburg an . —
In der Wandelhalle des Reichstags - Gebäudes fand gestern Abend
zn Ehren der Theilnehnier an dem diesjährigen Chirnrgen -
Kongrcß , der von heute ab hier tagt , ein Konzert statt , zu welchem
eine große Anzahl der bereits hier eingetroffenen Professoren der
Chirurgie erschienen waren . — Das „ Berl . Tagedl ." meldet aus
London : Ans der Great - Western - Eisenbahn wurde verflicht , den
Ziig nächstRedhurst mit Dynamit in dieLustzu sprengen .
Infolge des geringen QuantnmS Dynamit wurden nur die Schienen
ansgerissen . — Für die Errichtung eines Treitfchke - Denkmals
hat sich ein Comitö gebildet , dem auch Fürst Bismarck beitrat .

aitrtrauen gu den Mollahs und Seids und wollte von ihren

k- natifchcn Lehren nichts wissen . Er warf sich auf das Studium
r '

europäischen Geschichte und lernte Französisch . Alle seine Kinder ,
Töchter unb Söhne , ließ er von einem französischen Artillcrie -

fiteiteuant Französisch lehren . Seinen Töchtern hielt er später eine

kranzofische Gouvernante . Den größten Beweis für Muzaffers Ehr -

i djfeU bilbet der Umstand , daß er während feiner zehnjährigen
Amtsführung als Gouverneur von Azerbajan fein Privatvermögeu

mebt vermehrt hat , während fein Bruder Maffud - Mirza als

stniiherneitr von Jtzpahau der reichste Mann von Persien geworden
Muzaffer -Eddin hat seinem Bruder Maffud - Mirza stets die

brüderlichsten Gefühle entgegengetragen , trotzdem er dessen Feind¬

in
"

ft kannte . Der neue Schah ist rnffenfrenndlich gesinnt . Mehr
«te einmal hat er russische » Offizieren , die ihn in Täbris be-

iuditen , die Versicherung ertheilt , er werde die Bande , welche Persien

und das weite Reich des Czaren verknüpften , noch enger gestalten ,

wenn er zur Thronfolge berufen würde .

Uebrr die Revolution auf Kreta
liegen folgende Nachrichten vor :

Aus Konstantinopel , 22 . Mai . wird uns geschrieben : Die
Negierung scheint gegenüber der durch Tnrkhan Paschas Unfähigkeit
geschaffenen Verwirrung in Kreta ganz den Kopf verloren zu
haben . Täglich wird der GouvernenrSposten einer anderen Persönlich¬
keit angetragen und die Ernennnng daun wieder znrückgeiioiuinen .
Jetzt soll nun Abdullah Pascha , Voll von Skutari ( Albanien ) , nach
der Insel gehen , wenn es diesmal wirklich bei dieser Wahl bleibt .
Ein energischer Statthalter , der radikal Ordnnng schafft , macht sich
gerade jetzt umso dringender nöthig , da die Unruhen mit jedem Tage
einen bedrohlicheren Charakter anuehinen . In einem Gesecht mit den
Insurgenten bei Uoxaris im Sudan wurden 18 Türken getödtet ,
während letztere bei Dramia an der Nordküste 10 Mann verloren .
Der Erfolg der Aufständischen har die türkische Landbevölkerung in
große Angst versetzt . 1500 Bauern ans der llmgcgenb von Retimo
sind nach dieser Stadt geflüchtet. Sollte diese Bewegung noch weiter
um sich greifen , so würde sich dadurch die Loge sehr verfchlimmerii ,
da die fliehenden Mohammedaner den religiösen Faiiatismns der
Stadtbewohner zu erregen suchen . Die Behörden bemühen sich in¬
folge dessen , das Zufaminenströmen der Landleute in den Städten

zn verhüten , und haben Truppenabtheilungen adgesandt , welche die
Dörfer gegen Angriffe der Insurgenten schützen sollen .

Paris , 27 . Mai . Athener Nachrichten melden : Augenzeugen ,
welche am Sonntag Canea ( Kreta ) verließen , erzählen , daß von
Vamos zurückkehreude Benghags griechischen und rnssiichen Kawassen
begegneten unb diese töbteteu . Die Benghags fanden außerhalb
Caneas den Leichnam eines Benghags unb brachten ihn in die
Stadt . Sie rächten den Erschlagenen , indem sie die entgegen¬
kommenden Personen töbteten , darunter den Agenten der griechischen
Schiffahrtsgesellschaft und mehrere christliche Einwohner , welche zu
Hülse eilten . Auch reguläre Soldaten beteiligten sich an dem
Blutbad unter den Christen , welche in die Häuser flohen und sich
nach Möglichkeit vertheibigten .

London , 26 . Mai . Zu den Unruhen in Kreta erfahren bie

„ Times "
, man vermuthe , daß der Militär - Gouveriienr Jzzebbin

Pascha die Hände im Spiele habe und Turkhan Pascha daher außer
Staube sei , die Unruhen zu unterbrückeu .

D .B .H . Athen , 26 . Mai . Infolge der auf Kreta stattgehabten
blutigen Vorgänge ist ein Theil der griechischen Flotte unter Dampf
gefetzt . Dieselbe geht heute nach Kreta ab . Es verlautet , daß auch
das hier befindliche deutsche Kriegsschiff Loreley nach Kreta abgeben
wird . Die Sage wird als sehr ernst bezeichnet . Zwischen dem
König , der sich auf Korfu befindet und dem Ministerpräsidenten
findet ein reger Depeschenwechfel statt .

C .T .C . Athen , 27 . Mai . Das Marine -Ministerium trifft
energische Vorbereitungen ; ein Geschwader liegt bereit , um auf beit
ersten Befehl in See zu gehen . Den in Vamos Belagerten fehlt
es an Brob . In Suda ist noch kein fremdes Kriegsschiff eitigetroffen .

Athen , 26 . Mai . Die Minister versammelten sich heute zur
Berathung über die Lage . Tclyanuis beschränkte sich beim Empfang
der kretcnsischen Delegirten auf die Versicherung , die Regierung
werde ihre Pflicht thun . — Nach Meldungen aus Kreta machen
die Soldaten in Nethymo auf die in die Häuser geflüchteten Christen
weitere Anfälle . Sämmtliche telegraphischen unb postalischen Ver¬
bindungen auf Kreta sind untersagt , ausgenommen die bet Konsulate .
Als Grund für die Niedermetzelnng geben die Türken an , daß
etwa 100 Soldaten iu Vamos in die Hände von Christen gefallen
sind . Ein Geschwader ist zum Abgehen nach Kreta bereit .

Messina , 26 . Mai . Infolge von Nachrichten aus Kreta ist
das Kriegsschiff „ Piemonte

" in die Sudabucht abgegangen .

Loudon , 26 . Mai . Reuters Bürean erfährt von der
Admiralität , bas Kriegsschiff „ Hood

"
, dessen Eintreffen in Kanea

heute erwartet wird , fei gegenwärtig das einzige nach Kreta be¬
orderte britische Kriegsschiff .

D .B .H . Athen , 27 . Mai . Tas RevoliitionS - Comits
auf Kreta fordert bie Bevölkerung auf , keine Steuern zu entrichten ,
fonbern das Geld lieber zur Befreiung der Insel von der Türken -
herrschaft herzugeben .

D .B .H . Wien , 27 . Mai . Wie in hiesigen politischen Kreisen
verlautet , ist die Einladung Lord Salisburys an die Großmächte
zu einerSonf erenj behufs Regelung der kreteirsischeu Frage
bereits erfolgt .

Letzte Nachrichten
6 o n ttuent al • 1 tlegta r- Den . 6 oir yasnU .

Kerlin , 27 . Mai . Die in verschiedenen Blättern aufgetanchte
Meldung , daß dem Landtag nach Pfingsten ein Gesetzentwurf über

die Vermehrung der Amtsgerichte zugehen dürfte , ist nach

Informationen des „ Berliner Tageblatts " dahin einzufchränken ,
daß ein solcher Entwurf wohl vorbereitet wird , daß er aber noch
nicht so weit gediehen ist , um schon unmittelbar nach Pfingsten dem

Landtag unterbreitet werden zu können .

UilheUnoharikn , 27 . Mai . Bei Lemwerder in Oldenburg
sind sechs Personen durch Kentern eines Bootes ertrunken .

Köln a . Rh . , 27 . Man Der Abgeordnete Freiherr v . Los ist
gestorben .

Wien , 27 . Mai . Vorgestern erschoß sich nach dem Derby -
Rennen ein junger Manu Namens Marcovicz , nachdem er drei¬
tausend Gulden am Totalisator verloren hatte .

Kasel , 27 . Mai . Ingenieur Krug und Kaufmann Wortmann ,
Mitglieder des Baseler Alpenklubs , sind vom Rigi ab gestürzt .
Krug war sofort tobt . Wortmann wurde lebensgefährlich verletzt
hierher geschafft.

Pari » , 27 . Mai . Ungeheures Auffeheit erregt die Broschüre
des Generals Tournier , Kommandanten der Floiteii - Kriegsschnle .
Derselbe weist darin nach , daß die Wehrkraft Frankreichs

zur See nur ein Trugbild sei . Die Organisation der fran¬

zösischen Flotte kompromittire die Interessen des Landes , weil die¬

selbe auf falschen Voraussetzungen beruhe .

Pari » , 27 . Mai . Die imperialistischen Abgeordneten beschloffen
gestern , dem Kabinett Meline ihre Unterstützung zu entziehen , falls
es die Renten besteuert unb die Dekrete , betreffenb Suspendiriiug
des Gehalts mehrerer Bischöfe , beibehält unb endlich die Absetzung
gewisser Magistratsperfoucn verweigern sollte . Der Justizminister
soll bereit sein , sich dem Ultimatrnn zu unterwerfen . —
In ganz Frankreich wurde der russische Krönung Stag wie
ein Nationalfest gefeiert . Der Präsident , der an das Czarenpaar
ein Telegramm richtete , die Behörden , Generalität und Gemeinde¬
behörden in den Provinzstädten , sowie die Studenten wechselten
herzliche Sympathie - Telegramme mit dem Czaren , der russischen
Armee , der Regierung und den Studenten .

Rom , 27 . Mai . Der Prozeß gegen Baratieri beginnt
am 5 . Juni in Asmara .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 27 . Mai ,

Mittags 12 ’/» Uhr . Credit - Act . 293 ’/b , Discoiito -Coinmandit »
Anthene 208 .50 , Italiener 87 .— , StaatSbahn -Actien 297 ’/ - ,
Lombarden 80 */«, Gotthardbahn - Actien 174 .40 , Central¬
bahn 140 .30 , Nordostbahn 139 25 , Unionbahn 92 .20 , Laura -
Hütte - Aktien 154 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— ,
Bochumer 159 .30 , Harpener 158 .— , 3 -procenlige Mexikaner
26 .10 , 6 - procentige Mexikaner 94 .— , 4 -procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Bangne Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn — .— , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionanr
— .— , Deutsche Bank — . Tendenz : fest .

Wien , 27 . Mai . Oesterreichische Eredit - Actien 344 .87 ,
Staatsbahn - Actien 342 .60 , Lombarden — , Mark - Noten 58 .77 .
Tendenz : — .

Wnsiker - Nnchrichten .
A Mains , 27 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 56 cm

gegen 2 m 48 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

„ Kathreiner
’

s Malzkaffee

ist von tadelloser Güte

und besitzt ein besonders

kräftiges Aroma .
“

Aus einem Gutachten von Dr . C . Virchow , Berlin

Der größte Stolz jeder Mutter ist ihr gut entwickeltes ,
kräftig genährtes unb deshalb munteres , von Kraft unb Gesundheit
strotzendes Kind . Wo aber die bebanernswerthe Mutter nicht das
Glück cnipfinbct , ihr Kind selbst zu stillen , kann sie ber stolzen Freude
an der gedeihlichen Entwicklung ihres Lieblings dennoch theilhaftig
werden : Statt zweifelhafter Kuhmilch ober Haferbrei u . bergt , gebe
sie ihrem Kinde unbedenklich Restles Kindermchl , ein altbewahrtes

Milchpulver aus bester Schweizermilch mit einem entsprechenden

Zusatz von Rohrzucker und gepulvertem Weizenzwieback — und sie
wird in bet freudigen Entwickelung ihres Kindes ihr Gluck ncher finden .

Dir heniisr Abend - Anssabe umfaßt 6 Kett » «

nnd 1 Kander - Seilase f « r die Stadt - Anflagr .
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Bureau Union

Einziges Special - Geschäft in Bureau - Artikeln n . Bureau - Möbeln .

Vertrieb patent . Neuheiten Car ! Claes

3 Bahnhofstrasse j .
Neubau Vulpius . 26 Bfeugasse 26 An der Marktstrasse .
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3730
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60 Pf . empfiehlt 3168

Ausverkauf
■

F 2025 . Neuwahl des Vorstands .

Verantwortlich für den politilche » und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für de » übrigen Theil und die Strueigtn : C . Rötberdt ; Beide in Wiesbaden .
Stotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schelleubera ' ichen Hos -Bnchdmckerei m Wiesbaden

aufmerksam .
Marktftrahe 18 .

/ Bade - Anzüge
] für Damen u . Mädchen ,

’ Bade - Hosen , allt Grössen ,

Bade - Handtücher und Laken

empfiehlt in schöner Wahl billigst .

6076

Marktstrahe 13

An die ordentlichen Vereinsmitglieder
ergeht hierdurch unsere Bitte , sich recht

zahlreich an dieser Versammlung be¬

theiligen zu wollen . In dem kommenden

Winter sind es fünfundzwanzig Jahre ,
dass unser Verein besteht .

Der Vorstand .

Ersparnis ; an
Ersparnis an
Ersparnis an

Oeffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

Lacke
Leinölfirnitz
Holl . Leinöl
Terpentinöl
ia Stahlspäne
la Barquctboden - Wichse
la Leim
Pinsel

feuer,tng l
;dt !
llühel

Lessive Phoenix
für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche oder Chlor , wäscht Allez
auf das Beste ; die mit derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein , Lessive Phoenix biefej ;

Ersparnis im Kostenpunkt !
Ersparnitz an Handarbeit !

Mühle mit const . Wasserkraft ,
mit Mühlen - n . Wirthschafts - Gebäuden , schönem Wohn -
haus , Hof , Wiese re . , dicht am Bahnhofe , in prachtvoll
schöner Lage sofort zu verpachten oder billig zu verk .
Näh . durch Bieren . Schönleben , Brückenmühle bei
Station Braunfels . F83

Ersparnitz an Wäsche !
weil die mit Lessive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher ,

Ma « prüfe und urtheilel

In Packeten ä 20 Pf . mit Gebrauchs -Anweisung vorhäthig in
den meisten besseren Colonialwaaren -Handlnngen . 5074

In Wiesbaden r
Iiouis Lendle , Stiftstraße .
C . » rollt , Albrechtstraße .
Ph . Schlick , Kirchgasse.
J . Rapp , Goldgasse .
F . hiitz , Nheinstraße .
Wilh . Klees , Ecke Goethe - und Moritzstraße .
Pli . Bein , Jahnstraße 30 .
Ph . Xagel , Neugasse .

In Biebrich :
F . Schneider höhn .
H . steinhaner , Hoflieferant .

In Schlangenbad :
August Schäfer .

Hauptvertrieb bei Georg Reichard * & Co . in Maillh
die auch weitere Depots vergeben .

D . Biermann
( Inh . R . Helbing ) ,

Parterre , 4 . Bärenstrasse 4 , Parterre .

60
35
28
45
30
80
40

3
3

Futterstoff ©
für Taillen und Bocke in guten Qualitäten
per Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf . , schwarze

und farbige Lüstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und

VereinderKünstleru .
Kunstfreun (le .

Donnerstag , den 28 . Mai , Abends 9 Uhr ,
im Damensalon des Nonnenhofs :

Ordentliche General - Versammlung .

Tagesordnun g :
1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Wahl der Rechnungsrevisoren zur Prüfung der

Jahresrechnung und zur Entlastung des Rechners .
4 . Bestimmung :

a ) des Eintrittsgeldes der ordentlichen Mitglieder ;
b ) des Jahresbeitrags der ausserordentlichen Mit¬

glieder ;
c ) des für die Beikarten zu entrichtenden Betrags ;
d ) der für die Bekanntmachungen des Vereins

zu wählenden Blätter .

Gesellschaft für Verbreitung von « MU
Zweigverein Wiesbaden .

Unseren Bolksbibliotheken wurden eine Anzahl
werthvoller Bände geschenkt seitens der Damen Ch . B . ,
Frl . Joh . Feilmann , Frl . Franziska König ,
Frl . Lukas , Frau Rechmingsrath O ’ Brien , Frl .
Schott , Frl . v . Vaerst und der Herren Kfm . Blumen¬

schein , Buchhändler Bossong , Geh . Sanitätsrath
Dr . Brinkmann , Zeichner Breitenbach , Gasthof¬
besitzer W . Büdingen , Minister - Resident v . Giilich ,
Rentner Alfons Haniel , Oberlehrer Dr . Heil ,
Kfm . Hädt , Kfm . L . Jäger , Stadtrath Kalle ,
Maler Kogler , Redacteur Lahm , Kapellmeister
L . Lüstner , Postdirector Schultz - Hencke , Wein¬

händler Moritz Simon , Ang . Zoller . Wir danken

herzlich für diese Zuwendungen und bitten , weitere Geschenke
von Büchern unterhaltend - belehrenden Inhaltes , auch Jugend¬
schriften , an die Herren Bibliothekare B . Hotzel und
G . Jung oder an die unterzeichneten Mitglieder der

Bibliotheks - Commission gelangen lassen zu wollen . Auf
Wunsch werden die Bücher im Hause abgeholt . 6884

Lehrer G . Feldhausen , Oranienstraße 52 .
Dr . Wilh . Bröcking , Gartenstraße 14 .
Lehrer H . SchwdghSfer , Hartingstraße 8 .

Ein schönes , solid geb . Haus in der Adolphsaüee , mit
all . Comt . , 4 Et ., Vor - u . Hintergart ., welches eine Wohnung fast
frei rentirt , v . Besitzer selbst unter g . Bed . zu verkaufen (gute
Capital - Anlage ) . Näh . Wilhelmstraße 14 , im Laden . 5612

„ » 60 „
n H b5 „

per Paguet 30
Büchse 80 „

per Pfund 40 „
3 „
3 ,

2 Vi »

E
. gold .

Damen - Uhr
( Remontoir ) mit filberner Kette verloren auf dem Wegt
vom Kaiserhof durch die Blumenstratze , Felsenkeller , der
Gärtuerei von Weber entlang , bis Knrgarten . Ab »
zugeben gegen gute Belohnung beim Portier im Hotel
du Nord , Wilhelmstraße .

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im
„

Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgafse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rommunslständifchen
und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Oublicationen derselben benutzt .

Crlnlurniee “ per 100 Stück Mk . 5 .50 , per Stück 6 Pf ,
, ,LUIWCIOO , gesetzt gesch . No . 1981 ,

Sumatra , mild und pikant ,

„
La Medra,

“
per 100 Stück Mk . 6 .50 , per Stück 7 Pf ,

Borneo , bester Ersatz für Hav . - Cigarren ,
zwei Special - Cigarren ersten Ranges , altrenommirt und
allgemein beliebt , unbestritten zum Feinsten der betr . Preislagen
gehörend und von Kennern besonders bevorzugt , in alleinige ,
Niederlage bei 6386

Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse .

,, Ocker , gemahlen ,
2V - Pf . Bolus , gemahlen .

Alles billiger als wie die Concurrenz mir be >

Carl Ziss

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche Forderungen an den Nachlaß

des Buchhalters Jakob Bäppler zu Wiesbaden

haben , werden ersucht , ihre Rechnungen innerhalb acht

Tagen bei mir einzureichen . Ebenso sind alle Zahlungen
für ihn an mich zu leisteu . F 464

Wiesbaden , den 26 . Mai 1896 .

Der Nachlaßpfleger .

Dr . jur . Fritz Scholz

Rechtsanwalt , Moritzstraße 13 .

Dr . med . H . DBnschmann
,

bisher Assistent am Königl . Klinikum und Poliklinikum zu Berlin ,

pract . Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer ,

Webergasse 23 .

Sprechstunden : von 8 ' / - — 9 ' / - und 2V -— 4 llhr .

Sonntags von 8 — 9 ' / - Uhr .

Unterricht im Matznehmerr ,

Zuschneweu
und Anferttgen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderobe » nach
einfachstem Shstem . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon m 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüleriniicn - Aufnahme täglich .
Privat - Nnterricht wird crthcilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883

Bahuhofstr . 6 , im Adrianen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Verkaufsstelle : Grabenstraße 30 . Farbenmüllerei : ' '

vis - a - vis d . warmen Quelle . Schlachthausstraße ,
LL Guts - Süßrahmbutter netto 9 Psd . L' tt . 9,Ä
H * per Nach » . ( Ka462/5 ) F124

W . Hemmerliog , Herforst <Eifel ) .

Mnitzky .

Auf die Restbestäude meines Kleiderstoff¬
lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders

Prima u . billig .

30 Pf . Oelfarbcn per Pfund 30 Pf . m

Für Metzger .
Eiu schöner Eckladen mit Wohnung , im Kurviertel , ohne

Concurrenz , zum 1 . October zu vermietheu . Offerten unter
-W . M . aag an den Tagbl .- Verlag .________

3347

Hermannstratze 19 sinven zwei reinl . Arbeiter g . SchlaM

In penfion kontinentale , gieWterjr . 3 ,
kann zum 1 . Juni wieder ein junges Mädchen als Kochelcvitt
eintrete » , um die feinere Küche zu erlernen . A

Busennadel
( Klaue mit Diamant ) vom Neroberg nach der

Kanzelbuche und zurück nach dem Tambach «

thal ( Neubanerftratze ) verloren . Abzug , gegen
Belohnung Villa Hertha , Nenbauerstraffe .

Pf . per Meter . Waschächtö

Cattune
empfiehlt eine grössere Parthie

Carl Meilinger
’

s

Reste - Geschäft , 6892
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .



Beilage ; um Wieskadener Tagblatt .
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zu einem menschenwürdigen zu gestalten , nein , vom £
Fundamente , von der Basis aus erhebt er sich schaffend *
und ausbauend .

rLord Rosebery .

Der Geilt des Liberalismus steigt nicht aus der
Höhe zu uns hernieder nni uns zu leiten und unser Loos
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' 56 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streäifuß .

Mit starren Augen schaute Agnes Hermann an , sie ent¬

zog ihm unwillig die Hand , welche er noch in der seinen

hielt . „ Womit habe ich diese Kränkung verdient ? "
fragte

sie in einem so scharfen Tone , wie er ihn noch nicht von

dieser Weichen Stimme gehört hatte . „ Ist das der Rath ,
den ich von Dir erwartete ? Was hat elendes Gold mit

dellt Schmerz zu schaffen , der meine Seele erfüllt ? Was
kümmert es mich , ob Hans arm ist oder reich ? Ich liebe

ihn , meine Seele gehört ihm , sein Schicksal werde ich freudig
theilen in Reichthum oder in Elend , und glücklich werde ich
nur sein , wenn ich mit ihm vereint bin . Solche Worte

hätte ich nicht erwartet von Dir , Hermann ! Wie hat sich
Hans in Dir getäuscht , als er Dich begeistert mir schilderte
als einen Mann , der erhaben ist über den kleinlichen Geist ,
der unsere heutige Zeit beherrscht . Ich glaubte an Dich und
vertraute Dir , deshalb hoffte ich auf Deinen Rath , nun aber

bedarf ich desselben nicht mehr ! "

Sie wollte sich unwillig erheben , aber Hermann hielt sie

zurück . „ Du hast Recht , Agnes, " sagte er herzlich , „ Du

bedarfst keines Rathes . Dein Herz räth Dir besser , als
Dir der kalte , berechnende Verstand des Mannes rathen
könnte , es wird Dich den rechten Weg führen , den Weg ,
auf dem Dir die Liebe und Treue als glänzende Hoffnungs¬
sterne voranlcuchten . Du wirst glücklich werden , weil Du

beglücken wirst . Rathen will ich Dir nicht , thue , was Dein

Herz Dir gebietet . Aber eine Sorge , welche Dich noch quält ,
will ich zerstreuen , die Furcht vor Deinem Vater . Laß Dich
durch diese Furcht nicht beirren ! Die Zeit wird den Zorn ,
den Dein Vater jetzt fühlt , mildern , die Liebe der Tochter
wird endlich das Vaterherz besiegen . Vertraue auf die Zu¬
kunft , aber versuche es nicht , in die Gegenwart einzudringen ,
in das Geheimniß , mit welchem Dein Vater jetzt die Ein¬

willigung zu Deiner Verbindung mit Hans verschleiert . "

„ Du kennst dies Geheimniß ? "

„ Vielleicht errathe ich es ! Jedenfalls weiß ich , daß Du

ohne Furcht der Stimme Deines Herzens folgen darfst .
"

„ Ich darf also an Hans schreiben , darf ihm mittheilen ,
wa » der Vater mir gesagt hat , darf ihn bitten , zurück -

zukommen ? Ist es nicht eine Pflichtverletzung gegen Deinen
Vater , wenn ich jetzt , gerade jetzt nur an mich denke ! "

„ Auch darüber sei ohne Sorge . Hans kann wirklich im

Schlosse Warnitz von keinem Nutzen sein . Das Geschick
unseres Hauses erfüllt sich , er vermag nichts gegen dasselbe .
An Deiner Seite ist jetzt sein Platz . Dich zu schützen und

zu stützen ist seine Pflicht .
"

Hermanns ernste , herzliche Worte hatten Agnes voll¬

ständig versöhnt , sie ergriff wieder seine Hand und , sie
sanft drückend , sagte sie : „ Verzeih mir , Hermann , wenn ich
für einen Augenblick zweifelhaft wurde in meinem Vertrauen

zu Dir , jetzt bin ich es nicht mehr . Ich werde Deinen

Rath befolgen , werde an Hans schreiben . Du hast mir das

Herz erleichtert , jetzt hoffe ich wieder auf mein künftiges
Glück . Könnte ich doch die gleiche Hoffnung auch für meine

arme Adele hegen ! Auch für sie fordere ich Deinen Rath ,

und Du bist verpflichtet , ihn mir zu geben , denn Du trägst
ja einen großen Theil der Schuld , daß sie sich so grenzen¬
los unglücklich fühlt . Ja , schau mich mir nicht so staunend
an , es ist doch wahr . Du bist der Schuldige , und deshalb
mußt Du sie schützen vor den Folgen Dessen , was Du

gethan . "

„ Ich begreife wirklich nicht — "

„ Hast Du nicht Herrn von RiHhauscn eingefphrt in

das Treusche Haus , ihn dem Geheimen Rath empfohlen ? "

„ Allerdings , er hat mich darum gebeten — "

„ Und Du hast seinen Wunsch erfüllt , obgleich Du

wußtest , daß er meine arme Adele mit seiner Anbetung be¬

lästigen würde . Er hat dies selbst in seiner Geschwätzigkeit
Adelen verrathen ! Es hat sie tief gekränkt , daß Du , gerade
Du so rücksichtslos sein konntest . Vor acht Tagen hat der

Geheime Rath den Herrn von Richthausen Adele vorgestellt ,
und seitdem vergeht kein Abend , an welchem sie nicht ge¬

zwungen wäre , ihn zu empfangen . Ja , gezwungen wird sie !

Ihr Vater hat ihr erklärt , daß sein Schicksal , sein Leben in

ihre Hand gegeben sei . Er sei fest entschlossen , den schmach¬
vollen Bankerott , der ihm drohe , nicht zu überleben . Noch

sei es nicht zu spät , noch vermöge er sich zu halten , wenn

er die geringste Unterstützung fände . Nur verwickelt seien

seine Angelegenheiten , er habe einen zu großen Theil seines

Kapitals festgelegt durch den Ankauf von Hypotheken , die

erst in Monaten verkäuflich seien , und gerade in diesem
Augenblick sei er durch den Sturz der ritterlichen Privat¬
bank in Sp . . . des baaren Kapitals bedürftig . Ueberstehe
er die Krisis , dann stehe auch sein Reichthum unerschütterlich
fest , aber , um sie zu überstehen , müsse er bei seinem in

diesem Augenblick erschütterten Kredit jedes ihm gebotene
Rettungsmittel ergreifen . Von Herrn von Richthausen er¬
wartet er die nothwendige Unterstützung , ja , sie sei ihm von

diesem bestimmt zugesagt . Weise Adele Richthausen zurück ,
dann werde sie die Schuld an dem Unglück , ja an dem

Tode ihres Vaters tragen ; er fordere deshalb , daß sie den

jungen Mann freundlich und liebenswürdig empfange .
Die arme Adele ! Hat sie jetzt wohl noch freien Willen ?

Sie fühlt sich beschämt , tief gedemüthigt durch die Huldigungen ,
welche ihr Nichthausen erweist , nicht mit einem Wort , nicht
mit einem Blick ermuthigt sie ihn , aber sie darf ihn nicht

schroff zurückweisen ; sie giebt ihm keine Hoffnung , daß seine
Liebe jemals Erwiderung finden werde , aber sie muß seine

Besuche allabendlich empfangen , sie muß es dulden , daß er
in selbstgefälliger Eitelkeit sich seinen Hoffnungen hingiebt .
Sie fühlt sich grenzenlos unglücklich , und dies hast Du

verschuldet ! "

Er fühlte sich schuldig . Er gedachte seines letzten Ge¬

spräches mit Nichthausen . Wäre er damals aufrichtig gegen
diesen gewesen , dann — aber was half cs , zu grübeln über
Das , was vielleicht hätte geschehen können ? „ Hat Fräulein
Adele Dir den Auftrag gegeben , mir dies zu sagen , meinen

Rath in Anspruch zu nehmen ? "

„ Nein ! Sic würde cs vielleicht gethan haben , aber ich

glaube , sie fürchtet sich vor Dir . Hast Du wohl je eine

Gelegenheit vorübergehen lassen , ohne sie durch ein hartes
Wort zu kränken ? Wie könnte sie jetzt wohl es wagen ,
Deinen Rath in Anspruch zu nehmen , sie weiß ja , daß Du
eine tiefe , unüberwindliche Abneigung gegen sie fühlst .

" -

Ein leichtes Lächeln glitt über Agnesens Züge und mit

ihren hellen , klaren Augen schaute sic Hermann recht prüfend
an , als sie scheinbar ganz unbefangen die neue Anklage

gegen ihn erhob ; einer Antwort kam sie zuvor , indem sie

fortfuhr : „ Mir hat Adele ihr Vertrauen geschenkt , vielleicht

ist es unrecht , daß ich sie verrathe , aber ich kann nicht
anders . Wie könnte ich Dich bitten , sie zu schützen gegen
diesen unausstehlichen Herrn von Richthausen , wenn ich nicht

ganz offen gegen Dich bin . Du darfst Adele den unartigen

Brief nicht nachtragen , den sie einmal an Dich geschrieben
' hat , sie hat ihn ja tief genug bereut , und wenn Du wirk¬

lich eine Abneigung gegen sie hegst , so solltest Du doch

Mitleid mit ihr fühlen ! Du kannst ihr helfen ! Du kannst

gegen Herrn von Richthausen das Recht in Anspruch nehmen ,

welches Adelens Vater Dir eingeräumt hat , kannst ihm

sagen , daß Dir der Geheime Rath die Hand seiner Tochter

versprochen hat und daß Du einen Eingriff in Deine Rechte

nicht dulden willst . Aber was thue ich ? Ich gebe Dir

einen Rath , statt Deinen Rath zu hören ? Das wollte ich

nicht . Nur sagen mußte ich Dir , wie tief Du die arme

Adele gekränkt hast , wie unglücklich sie ist , sprich nun selbst
mit ihr , das bist Du ihr wohl schuldig . Komm , wir

wollen sie befreien von der langweiligen Unterhaltung mit

Herrn von Richthausen , sie soll nicht länger ein Opfer ihrer
Freundschaft für mich sein .

"

Ahnte Agnes , welchen Sturm sie in Hermanns Brust
erregt hatte ? Sie zeigte es wenigstens nicht , sie schien ganz

unbefangen , al § sie jetzt aufstand und ihm voran ging , uw

sich Adelen und Herrn von Richthausen anzuschließen , die

noch immer gemeinsam die Meisterwerke der Kunst be¬

trachteten , durch welche der Geheime Rath seinen Salon

geschmückt hatte . Mit ihrem reizendsten Lächeln wendete sie

sich an Richthausen .

„ Sie sind so lange vom Glück bevorzugt gewesen , Herr

von Richthausen, "
sagte sie, „ dgß ich mir jetzt kein Gewissen

daraus mache , für meinen armen Schwager , der sich mit

meiner Gesellschaft hat begnügen müssen , Adelens geistreiche
Erklärung ihrer Kunstschätze in Anspruch zu nehmen . Die

Bilder an jener Wand dort sind zwar weniger interessant ,

aber doch auch wahre Kunstwerke . Wenn Sie mich nicht

für eine ungeschickte Führerin in diesem Kunsttempel halten ,

will ich es versuchen , für Adele einzutreten und Sie auf

die Schönheit jener Bilder aufmerksam zu machen , während
Adele meinem glücklichen Schwager hier ihre LieblingS »

bilder zeigt .
"

Herr von Richthausen konnte nicht umhin , zu versichern ,

daß er der gnädigen Gräfin sehr dankbar sein werde , er

that es mit einem süßsauren Lächeln , welches bewies , daß

er mit dem Tausch der Führerinnen nicht ganz einverstanden
sei ; aber da Adele mit dem Vorschlag der Freundin über -

einstimmte , wenigstens äußerte sie nicht das Gegenthcil , mußte

er wohl oder übel der reizenden Agnes folgen , die ihn zu

den an der anderen Wand hängenden Bildern führte .

Hermann hatte von der kurzen Unterhaltung kaum ein

Wort gehört , seine Seele war noch voll von Dem , was ihm

Agnes gesagt hatte . Ein flüchtig hingeworfenes Wort er¬

füllte sein Denken : „ Du kannst das Recht in Anspruch
nehmen , welches Adelens Vater Dir eingeräumt hat , ihm

sagen , daß Du einen Eingriff in Deine Rechte nicht Dulden
willst .

" So hatte Agnes gesprochen und dies Wort rref in

ihm eine Fluth neuer Gedanken hervor . Wie ein Träumender

war er Agnes gefolgt , und erst jetzt , als er Adelen . allein

gegenüber stand , erwachte er aus diesem Traum .

Adele stand vor ihm , sie schaute zu ihm auf mit einem

bittend fragenden Blick , ihre Wangen waren geröthet , auf

ihrem reizenden Gesicht lag ein Ausdruck mädchenhafter

Schüchternheit , eine gewisse zarte Befangenheit , die sie be¬

sonders lieblich erscheinen ließ . So hatte er sie noch nicht

gesehen , jede Spur des stolzen Selbstbcwußtseins , welches

ihn oft abgestoßen hatte , war verschwunden , ein liebliches ,

schüchternes Mädchen , welches mit Bangen seine Anrede er¬

wartete , stand vor ihm .
Was sollte er ihr sagen ? Sollte er den Rath befolgen ,

den ihm Agnes ertheilt hatte ? Besaß er denn ein Recht ?

Hatte er cs nicht verwirkt durch die Kränkungen , über die

Adele sich so bitter beklagt hatte ? Seine Gedanken kreuzten

und verwirrten sich . Nicht leicht gerieth er , der weltcrfahrene

Mann , in Verlegenheit , aber in diesem Augenblick war er

fast nicht weniger befangen , als das junge Mädchen , welches

erröthcnd das Auge senkte , als sein Blick es traf .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung ,
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1896 .

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 3 ., 5 ., 6 ., 8 . und 9 . Juni statt .

Gemäß der jedem Einzelnen noch zugehenden Vorladung haben
fich an diesen Tagen 7 ' / - Uhr im Saale des neue « Rathhaus -
aebäudes sämmtlichc Militärpflichtige einzufinden , welche bei der
Frühjahrsmusterung nicht zurückgestellt worden sind und zwar :

Am 3 Juni die als tauglich Vorgemusterteu des Jahrgangs 1874 .
Am 5 . Juni die als tauglich Vorgemnsterten des Jahr¬

gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876 , soweit elftere
wegen hoher Loosnummer nicht zn den Ueberzähligen gehören .

Am 6 . Juni die als tauglich Vorgemusterteu des Jahr¬
gangs 1876 . Die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und 1874 und
Die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen .

Am 8 . Juni die zum Landsturm designirten und die als
dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen .

Am 9 . Juni die zur Ersatzreserve designirten Mannschaften ,
sowie die zum einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von einem
Tnippentheil als nicht tauglich abgewiesenen jungen Leute .

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen .
Wer keinen Losungsschein hat , wird zurückgewiesen .
Die Erörterung der Reelamation findet an bemjenigen Tage

statt , an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen , und

zwar am Schlüsse des Geschäfts .
Es haben sich hierzu die Angehörige » ( Eltern nnd Ge¬

schwister über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die

Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
dingt , einzufinden , falls sie nicht durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegeu .

Reclamationen , welche nicht schon im Musterungsgeschäft vor¬
gelegen haben , werden nur dann berücksichtigt , wenn der Reela -

mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist .
Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt oder zu

spät erscheint , während des Geschäfts ohne Erlaubniß sich ent¬
fernt ober beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk . ober verhältnißmäßiger Haft und bat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung ober Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Reclamationsgrünben zu gewärtigen .

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge ,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Ausmusterung
zu erscheinen .

Stöcke dürfen in das AushebungS -Lokal nicht mitgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstößt , in trunkenem Zustande erscheint ober
fich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord¬
nungen des Aushebungs -Personals und der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet , ober sonst bie regelmäßige Abhaltung beS
Geschäfts stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark ober
verhältnißmäßiger Haft bestraft .

Wiesbaden , bett 29 . April 1896 .
Der Civil - Borsitzende

der Ersatz - Eommission Wiesbaden , Stadtkreis »
Schütte .

Bekanntmachung .
Die Serreu Stadtverordneten werden anf Freitag ,

den 29 . Mai l . I . , Nachmittags 4 Nhr , in den Bürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Einführung und Verpflichtung des Herrn Stadtraths Stein .
2 . Magistrarsvorlagen , betreffend :

a ) die Wahl zweier Vertreter für die nächste Versammlung
des Naffauischen StädtetageS ;

b ) Bewilligung eines Beitrags für den Central - Ausschuß ,
zur Förderung der Volks - und Jugendspiele in
Deutschland .

8 . Berichterstattung des Bau -Ausschusses , betreffend :
a ) Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten für das

Rechnungsjahr 1896,97 ;
b ) den Entwurf zu einem Gebührentarif über die durch den

Stadtaeometer vorzunehmenden Vermessungen .
4 . Berichterstattung des Finanzausjchnffes , betreffend ;

a ) die Erhöhung des städtischen Zuschusses zu den Betriebs¬
kosten der Gewerbeschule ;

b ) eine Ergänzung der Ruhegehalt - Ordnung für die städtischen
Beamten ;

c ) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes deS städtischen
Krankenhauses ; ~ m

d ) die Erhöhung der Pension des Gelderhebers a . D . Wagner .
Wiesbaden , den 23 . Mai 1896 . *

Der Vorsitzende der Stadtverord « eten -Bersamml » « g .

Kehricht - Versteigcrnng .
Freitag , den 29 . Mai 1896 , Vormittags 10 Uhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District Hasengarte »
17 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1896 .
Stadtbauamt , Llbtheilung für Straßenbau .

Butter .

Feinste Molkcrci - Siißrahmtaselbiitter
liefert täglich frisch pro Pfund Mk . 1 . 04 , bei größeren regel "

mäßigen Abnahmen pro Pfund Mk . 1 . 00 .

Fernste Lantzbutrer pro Pfd . 95 Pf
Lebensmittel - Consnmlokal

Schwalbacherstr . 43 « , Eckhaus Michelberg .

Quittung .

Von Herrn Restaurateur Bausenhart (Nathskeller )
100 ( Einhundert ) Mark für . die Wittwen - und Waiscn - Kaffe
des Nass . Krieger - Verbandes mit bestem Danke empfangen zu
haben , bescheinigt m : „ „ „

Wiesbaden « den 2o . Mai 1890 .
w . Bodacix , erst » Kaffenführer .
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Frauen - V erein .

Laden Neugasse 9 ,

»Kpfiehlt fern großes Lager fertiget Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner re . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billigster Berechnung angefertigt . F282

Kohlen - Coflsoi- Yerein
. X

Geschäftslokal : Louisenstraße 17

( « eben der Reichsbank ) .
Beste u . billigste Bezugsquelle für Breunmaterialien

ieder Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen - ,
Braunkohlen - und Eierbrikets , Coks , Anzündeholz . 5458

Der Vorstand .

Probirstube
zum Ausschank

m Hooten s Cara» .

Webergasse K8 .

Salomnässig eingerichtet .

Chocolade per Tasse 20 Ff .

Milch - Chocolade per Tasse 30 Pf .

Frische Milch .

Cacao , wenn richtig zubereitet , ist ein

ausgezeichnetes und nahrhaftes Getränk .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X

Z
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Däpandance : Villa Taunusblick ,
in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,

mitten im Walde gelegen .

Schönster , denkbar gesundester
Sommer - Aufenthalt .

40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 4 .50 an .

IV Milch - HMz
von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem

Viehstande .
Weine aus eigenen Weingütern .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X Telephon No . 291 . X
Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier , X

X Louisenstrasse 14 , Part . 5791 X
X X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

IV * Anerkannt
und vorzüglich bewährt hat sich

üöiio
’
B gernflcin - fugbDiien- ® lnit5- fßdi .

Dieser Lack trocknet über Stacht , ist hochglänzend und klebfrei .
|u haben in */i =, 2l/i =, 5 - , 10 = und W - Kilo -Büchsen bei billigsten
steifen .

Rörig & Cie . ,
Lack - und Farben - Fadrikation , 6 . Marktstraße 6 .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ^

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

J . & F . Suth ,

‘ "
i . . . . .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 3306

Keine grauen Haare mehr !
Wer sich einmal int Monat der steinen Mühe unterziehen will ,

fein Kopf - oder Barthaar auswaschen und meine Tinctur ver¬
mittelst einer Bürste aufzntragen , wird statt grauer , stets die
schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe
ist ächt haltbar nnd färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572

sowie Haus - u . Kinder - Kleider werden schön
und billig angefertigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 6099

। MakatfaHrplan |
fi de -

Wiesbadener Tagblaü 1
Sommer 1896

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im W

H Rerlag , Kanggasse 27 . |
< Der plakatfahrxlan enthält die Ankunft - - und
W Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Elsen - W

J
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurattonen , W
verkauf - lokale , Büreanx n . dgl . k

• WWW wwv »

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Bringe meinen selbstgezogenen Pfälzer Weißwein per Flasche
50 Pf . , Rothwei » von 1 Mk . anfangend ( ohne Glas ) , bei Mehr -
abnayme entsprechend billiger , sowie direct bezogene Medicinal -
Nngar - und Portweine in empfehlende Erinnerung . 6635

■Sch . Schumacher , Hellinundstraße 29 , früher 37 .

hochfeine , fabricirt

Louis Becker
,

< xürtlerei und galvanisch «

Werkstätte ,

6 . Römerberg ß

5111

( fist . Centrifugensahne )
per ■/» Str . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthia , empf . die Central -
Dampf - Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .

_________________________________
Telephon 307 2535

HU Oj . schwedische , 10 Pack . 90 Pf .
Js « a ONNNYVlzkt , 100 Pack . 8,50 Mk . 6804

14 . Bahnhofstraße . M . o . « ruhl , Bahnhofstraße 14 .

5521grösste Auswahl bei

Radfahrer - Sweaters
,

Radfahrer - Hemden
,

Radfahrer - Gürtel
,

Radfahrer - Strümpfe ,

Heinrich Schaefer ,

Webergasse 11 .

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , specicll amerik . Kronen uub
Brnckenarb . ( ohne Gaumen ) tc . zu reellen Preisen . 11739

W . Hnnger - Kimbel ,

13 . Kirchgaste 13 ,
Ein Garten von einem Privatmanne zu pachten gesucht .

Offerten unter S . H . 34 ? an den Tagbl .-Verlag .

<Die glückliche Geburt eines gesunden

kräftigen Knaben

zeigen hocherfreut an

Ed . Presser jr . u . Frau »
Julie , geb . Reinheimer .

Heute entschlief sanft nach langem Leiden

unser guter Bruder , Schwager und Onkel , der

Kehrer a . D

Um stille Thetlnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Müller , Lehrer a . D .

Miesdade « , Kiedrich , Sinshofr « ,
den 26 . Mai 1896 .

Die Beerdigung findet Freitag , 29 . Mai ,

Nachmittags 21/ * Uhr , vom Stcrbehause , Riehl¬
straße 1 , aus statt .

Tsdes - An ? eige
Tiefbetrübt zeigen wir Verwandten , Freunden

Bekannten an , daß es Gott gefallen hat , unser liebes
gutes Kind ,

Wilhelm « ,

• m Alter von fünf Monaten zu sich zu rufen . 6896

Wiesbaden , den 26 . Mai 1896 .

W . Dembach und Lean .

Die Beerdigung findet Freitag , den 29 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

520 5*0 f 623P JOS 788 835
930t 1028 | ( 1* 1156 | 238
10*p 1*5f 230 2" 3351 407
450s 602 644 7OOP 7*0f 815
912t * 922 p 103Of§ 1006 1122

112
f Nur bis Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
5 Nur Sonn - u. Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§ 6*3P 7*2 815 8*5f 911
1Q05 | Q10 H *7p 1250* 124
| *0 225f 257 352p 426f tzQ
600 6*2 71Zf 7*1 831f « 925
9551 * 1021P l | 30 1223 2*5

5 Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt .

t Von Kastel .♦ Nur Sonn - u. Feiertags .

520 71* 8*s 9*2 11251 1227
1257 132 220 f * 238 *57 5*0

730 p 1019| 1158
Wiesbaden -

Coblenz

520 638f 8*6P 11*2 1220s
1256 311 430f 626J70* 61*f *

828 1001 1113 1915
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .
(Bheinbahnhof ) f Von Büdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedarf .

635P 802 853 1155 259 P 508
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigab .)

71* 10« P IS’ 4-sp 711 sa
912

705 p 930 f 1100 210 p 320 *
410 ßoo* 718 § 757p io *5f

f Bis L .-Schwalbach .* Bis Chausseehaus nur
Sonntags nach Bedarf .

5 Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530-f- 727 1Q15P 1228 3*2f
435p 503* 6*5f 7*3* 9*2p

111078
t Von L .-Schwalbach .• Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

605 f 657 818 842 Zl2 9*2
10*2 1112 § 11*2 1217 12*7 §
117 1*7 217 2*7 317 3*7 417
4*7 517 5*7 611 6*7 717 747

81Z 8*7 917 * 957 » 1025 f *
t Ab Böderstrasse .
8 Nur bis Albrechtstrasse .♦ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge).

602 f « 6*3f 718 813 858 928
958 1028 1Q58U58 1233g 108
133§ 203 233 303 333 403 433
503 533 603 633 703 788 808

833 903 933 955» 1025*
f Ab Mainzerstr . (Bieb -

§ Ab Albrechtstrasse .* Bis Böderstrasse .

Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Bichtung .
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8*° früh . Letzter Wagen 9°6 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8b1 früh . Letzter Wagen 930 Abends .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 82* und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6<s * 71s s ” 9»’ 93» 10” 10” noi 11»
Nachmittags : 1203 12s8 10s iss 203 23a 30s 33a 40a 41a 50a 533 E Gäl

722t 7— t * 8— * 922 * 912 *
♦ Vom L Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept . _____________

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 8<x> 820 8*° 900 920 9*0 1000 1029

104.0 1100 1120 11*0 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 3*0 *<>•
420 4*0 500 520 5*0 600 620 640 700 720 7*0 ßOO900 920 9*2 10LL.

Kurhaus . Abfahrt . Vormittags : 820 g*o 900 920 9*0 1000 1020 10*0 110a
1120 11*0 1200 1220 12*0 100 120. Nachmittags : 320 z*0 400 420 4*«
509 520 5*0 622 620 6*0 700 720 7*0 800 920 9*0 IQOfl,

Famttien - Uachrichten .

Aus den Wiesbadener CioilKandsregister « .
Geboren . 22 . Mai : dem Herrschaftsdiener Heinrich Hoffmann

c. T ., Helene Ernestine Clara ; dem Taglöhner Caspar Ernst
e. S . , Carl Christian ; dem Jnstallateurgehülfen Heinrich HülS
e. T ., Mathilde Elisabeth Ernestine . 23 . Mai : dem Taglöhner
Wilhelm Schilling e. T ., Johanna Maria .

Aufgeboten . Taglöhner Ernst Harz hier mit Luise Dorothea
Schiffer hier . Taglöhner Nikolaus Kabcy hier , vorher zu Mainz ,
mit Anna Maria Schmitt hier . König !. Premierlientenant a . D .
und Comp .- Führer der Kaiser ! . Schutztruppe zu Moschiam Kilima -
R ' djaro in Ost - Afrika Carl Ferdinand Kurt Johanne - mit
Amalia Luise Weinert hier . Verwittweter Schreiner Friedrich
Christian Theodor Christmann hier mit Clara Auguste Marie
Leutkc hier .

Verehelicht . 23 . Mai : PosthülsSbote Johann Paul Höngen hier
mit Diarie Catharine Justine Laux hier ; Stuckateur Adolf
Heinrich Joses Julius Fahrenberg hier mit Marie Caroline
Schmidt hier ; Tünchergehülfe Carl Wilhelm Seel hier mit Anna
Weis hier ; Tünchergehülfe Friedrich Schuck hier mit Philippine
Johaunette Wilhelmine Renz hier ; Taglöhner Heinrich August
Schick hier mit Luise Marie Johanne Friedewald hier ; Maurer -
gehülse August Friedrich Brick hier mit Anna Kilian hier ;
Taglöhner Adolf Karl Anton Philipp Krebs hier mit Catharina
Betze ! hier ; Geschäftsreisender Johannes , gen . Georg Fischer hier
mit Catharine Elisabeth Theodore , gen . Philippine Brummer hier .
26 . Mai : LandwirthschaftS - Genossenschafts - Tirector Otto Ernst
Reinicke zu Elbing mit Johanna Elisabeth Bacmeister hier ;
Specereiwaarenhändler Carl Friedrich Lutz hier mit Anna
Catharina Müller , geb . Stein , hier ; Kaufmann Lazar Schiff zu
Amsterdam mit Henriette Grad !« hier .

Gestorbeu . 23 . Mai : Rentner Dr . med . Ernst Julius Adolf
Dalkowski , 64 I . 1 M . 23 T . ; Diener Heinrich Johann Haye ,
49 I . 10 M . 9 T . 24 . Mai : Hermann , S . des ReligionslehrerS
Abraham Nußbaum , 3 I . 8 M . 7 T . ; Catharine , geb . Peuser, .
Wittwe des Schreiners Wilhelm Knöael , 74 I . 5 M . 6 T . ;
Carl Emil Peter . S . des Tapezirergehülfen Carl Frank , 5 M .
24 T . ; Catharina Maria Aloysta , geb . Biegen , Wittwe des
Kaufmanns Carl AntonRotwitt , 73I . SM . 12T . ; Wilhelmine ,
geb . Krill , Wittwe des Schuhmachers Peter Back , 23 I . 11 M .
1 T . 25 . Mai : Caroline , geb . Spieß , Wittwe des Hypotheken -
bewahrers Steuerraths Carl August Peipers , 78 I . 5 M . 26 T . ;
Marie , gfb . Lipschütz , Wittwe des Rentners Wolf Hantower
72 I . 11 M . 10 T . 26 . Mai : Carola Adolfe Wilhelm « , T
des Maurers Wilhelm Dembach , 5 M . 9 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScbellegbera
'
sciie Hot-BucMrackerei

Kontor : Langgassc 17 , Erdgaachoa «.

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direeten
Mittheilungen .

(Fauiilicn -Rachrlchtni . dem „Sagblatt * in beglaubigter Ferm bittet » itgetheilt ,
werden bierunter loBtnftn vrrönentiicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major Jordan , Göttingen . Herrn
Dr . Martin Hartmann , Leipzig . Herrn Staatsanwalt Uhland ,
Ulm . Herrn Berg - Asfessor Max Hilgenseld , Heinitz . Herrn
Architect Otto Bohl , Köln . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann
v . Äonin , Dessau . Herrn Premier -Lieutenant v . Heynitz , Gohlis .
Herrn Oberlehrer Worbrodt , Duisburg . Herrn Dr . Hermann
Schmidt , Oberhof . Herrn Baurath Ludwig Hoffmann , Leipzig .
Herrn Pastor Rudolf Weidauer , Loschwitz — Dresden .

Berlobt . Fräulein Amalie Kreideweiß mit Herrn Ernst Luckhau » ,
Barmen . Fräulein Elise Schlüter mit Herrn Regierungs -Affessor
Schallehn , Aurich . Fräulein Else Junkers mit Herrn Kapitän -
Lieutenant Paul Schlieper , Reydt — Wilhelmshaven .

Berehelicht . Herr Premier - Lieutenant v . Jeinsen mit Fräulein
Bettina Weidemanu , Hannover . Herr Dr . med . Wilhelm Bommers
mit Fräulein Frieda Schiller , Crefeld .

Gestorben . Herr Oberförster Albert Tuma , Elley . Herr Apotheker
Arnold Jansen , Meppen . Herr Forstmeister Wilhelm Simon ,
Alt - LüderSdorf . Herr RegiernngS - u . Medicinalrath Dr . Agathon
Wernich , Berlin . Herr Geh . Kanzleirath Reinh . Klipfel , Berlin .
Herr Major z . D . und Bezirksoffizier Ernst v . Wrochem , Köln .
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